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Die heutige franzöſiſche Nationalfeier 
in Paris (zur Feier des Baſtillenſturms am 14. Juli 
1789) wird ohne Zweifel wieder von Pöbelexceſſen, 
wie ſie bei der Abreiſe Boulangers ſtattfanden, be⸗ 
gleitet jein. Der berüchtigte Paul Deroulede hat 
an feine Patriotenliga den Tagesbefehl erlaſſen, 
ſich heute zahlreich an der Kundgebung vor der 
Statue der Stadt Straßburg auf der Place de la 
Concorde zu betheiligen, ſodann nach Longchamps 
zu begeben und bei der Revue die impoſanke Kund⸗ 
gebung vor dem Lyoner Bahnhofe fortzuſetzen. Nur 
ſoll man feindliche Rufe gegen die Regierung unter⸗ 
laſſen. Die Regierung hat umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen, doch werden dieſelben nicht ganz die 
Exceſſe verhindern können. Die republikaniſchen 
Blätter mahnen entſchieden zur Enthaltung von 
lärmenden Demonſtrationen. 


| Der Nammerpräfivent Floquet 
hat geſtern der Deputirtenkammer erklärt, daß er 
ſich dem Willen der Kammer fügen und auf ſeinem 
Poſten bleiben werde. 


Das ſchweizeriſche Alkoholmonopol. 


0 Heute tritt der Bundesrath zuſammen, um die 
Frage zu entſcheiden, ob angeſichts der hohen Aus⸗ 
fuhrprämie auf deutſchen Sprit das Alkohol⸗ 
monopolgeſetz, ſoweit es die Spriteinfuhr nach der 
Schweiz betrifft, in Kraft au ſetzen ſei. Die in Ur⸗ 
laub befindlichen Bundesräthe Hammer und Herten⸗ 
ſtein ſind, um an der betreffenden Sitzung theil⸗ 
nehmen zu können, expreß zu dieſem Zwecke nach 
Bern gekommen. Man zweifelt nicht an der An⸗ 
nahme dieſer Anträge. Das von verſchiedenen Can⸗ 
tonen noch erhobene Ohmgeld wird dann mit dem 
1. Oktober nächſthin ſchon wegfallen. 


Die iriſche Landgeſetzvorlage, 
über deren Zulaſſung zur zweiten Leſung im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe ſeit Montag berathen wird, ſtößt, 
wie zu erwarten war, bei den Radicalen und Par⸗ 
nelliten auf heftigſten Widerſtand. Aber auch unter 
den Unioniſten regen ſich Stimmen, welche mit der 
von der Regierung und dem Oberhauſe der Vor⸗ 
lage gegebenen Faſſung nicht einverſtanden ſind. 
Der raſchen Durchberathung der Vorlage wird dies 
jedoch keinen Eintrag thun, da die Regierung ihre 
volle Bereitwilligkeit zugeſagt hat, allen Wünſchen 
von unioniſtiſcher Seſte gerecht zu werden. 
1 Jul. Hie 
9 Berlin, 13. Juli. D 
des baberigen Atte bel d. 3 
ſchaft in Brüſſel, des Grafen H Beuſt, 
in hieſigen Regierungskreiſen allgemeine 
nahme. Graf Heinrich Beuſt, der übrigens kein 
Verwandter des früheren öſterreichiſchen Kanzlers 
iſt, ſteht erſt im 48. Lebensjahre und galt als ein 
ewandter, tüchtiger Diplomat. Er hat indeſſen 
19995 ſeit einiger Zeit Spuren von Tiefſinn gezeigt. 
Vorläufig iſt er na 


zu ſtreben. Er befindet ſich in einer Stellung, die 
ſeinen perſönlichen Anlagen auf das glü lichſte 
zuſagt und gut dotirt iſt. Es müßte in der That 
eine Verwirrung der Titelſucht ſein, wenn er ſeiner 
Algen Stellung dieſen Miniſterpoſten vorzöge. ordnete Windthorſt kann uns glauben, wir haben 
Allein ich traue ihm ſogar zu, daß ſelbſt die Aus⸗ in den letzten Jahren auch etwas elernt.“ Man 
ſicht auf ein wichtigeres Portefeuille ihn kalt laſſen 

9 5 Wucht und 161 fluß de an l I} im Trock war. Um jo mehr wäre es Sache der 

nd als vollſtändig unbegr „ da er⸗ Zuwachs an Macht un nfluß, ſondern lediglich rockenen war. Um e 

Ban Naben 111 biegen Hog benen def eine Vermehrung des Zwanges, unter welchem fie [Regierung geweſen, vermittelnd einzugreifen, um den 
vorigen Woche einen längeren Urlaub angetreten ſchon jetzt ſteht, den Vorſchlägen der Regierung das 
und Berlin verlaſſen hat. Dagegen weilte fein | möglichſte Entgegenkommen ent gegenzubringen. Mir 
Bruder, Graf Peter Schuwalow, auf der Durch- ſcheint die Nachricht unbegründet, und ſelbſt wenn tg 
reiſe nach Petersburg allerdings noch hier, als ſie begründet wäre, würde die erregte Haltung der 
Fürſt Bismarck in Berlin eintraf. Es liegt aber „Kreuzzeitung“ nur beweisen, daß fie ihren national, 


nicht der geringſte Anlaß zu der Annahme vor, liberalen Cartellbrüdern ſchlechthin gar nichts gönnt.“ 
Die Frage der ruſſiſchen Werthe 


daß er mit dem deutſchen Reichskanzler eine Zu⸗ 
kommt allmählich in ein ruhigeres Fahrwaſſer. 


ſammenkunft gehabt hat. Der letztere iſt am 
Montag Abend hier eingetroffen; Graf Schuwalow b N 

Wenn die „Poſt“ heute in ihren Auseinander⸗ 
ſetzungen u. a. erklärt, „daß eine ſogenannte Panik 


hat bereits am Dienſtag früh die Reiſe 

nach Petersburg fortgeſetzt. Wenn auch die Mög⸗ N nik N 

lichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß er während dieſer der ruſſiſchen Werthe durchaus unerwünſcht wäre, 

kurzen Zeit den Fürſten Bismarck geſehen und ge⸗ daß vielmehr bei der Entäußerung von denſelben 

ſprochen hat, fo iſt doch ſelbſt in Berliner gut unter⸗ ein beſonnenes, aber freilich unabläſſiges Vorgehen 
zu empfehlen iſt“, ſo haben wir gegen einen ſolchen 

Standpunkt nichts einzuwenden. Niemand würde 


richteten Kreiſen nichts davon bekannt. Diejenigen, 
die einen beſonderen Grund in dem allerdings S Niemand 
plötzlichen Eintreffen des Fürſten Bismarck in Berlin eine rechtzeitige Warnung, wenn ſie nicht in unge⸗ 
ſuchen, überſehen eben, daß die Ueberſiedelung des⸗ ſchickter, beunruhigender Weiſe erfolgt wäre, ger I 
ſelben von Friedrichsruh nach Varzin ſchon vor | tadelt haben. Von dem „Ankauf“ ruſſiſcher Werthe 
Wochen in beſtimmte Ausſicht geſtellt war und daß iſt in letzter Zeit wohl wenig die Rede geweſen. Dazu { 
der Weg von Friedrichsruh nach Varzin über Berlin | wird das Publikum ſicherlich wenig Luſt verſpürt ſibutterfrage beigebracht hat, ſoll gewiſſermaßen 
führt. Uebrigens ift, wie bereits gemeldet, Fürſt haben. Ueber die Gründe der officiöſen Warnungen] al Verwarnung für die nächſte Seſſion dienen, die 
Bismarck heute Morgen bereits nach Varzin geben heute die „Berl. Pol. Nachr.“ folgende Erklärung: age iſt nur, welcher Art die Wirkung ſein wird. 
abgereiſt. ö „Wir haben einstweilen Urſache, mit den binnen] Die Andeutung der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat den 
wenigen Tagen erzielten Reſultaten zufrieden zu Zweck, möglichſt viele Nationalliberale zur Beihilfe 
fein! Nicht nur iſt dadurch den im Intereſſe Ruß- bei der Erhöhung der Getreidezölle zu zwingen. 
lands und einzelner Finanzgruppen, gegenüber de im Reichstage an Herrn Miguel gerichtete 
Bulk der deutſchen Werthinhaber, geplant frage, wie ſich die Nationalliberalen bei dieſer 
ouvertirungen für geraume Zeit die Mögli Frage verhalten würden, hat derſelbe leider nicht 
genommen, zur Ausführung zu kommen, ſon beantwortet. 
eine gewiſſe Anzahl ſchnell entſchloſſener Kapital = 
haben auch bereits unſeren Warnungen Gehb 
ſchenkt und ſich ihrer de Papiere entäußert. Die Deputation der Sobranje iſt am Dienſtag 
Eine genaue Schätzung der aus deutſchen 115 Abend in Wien eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 
in fremden Beſitz (franzöfiſchen oder ruſſiſ h 
übergegangenen ruſſiſchen Werthe iſt ſchle 
dings nicht aufzuſtellen; indeſſen dürften wir 
Wahrheit nahekommen, wenn wir annehme 
während der letzten Woche für 50 bis 60 Mi 
Mark ruſſiſche Papiere von deutſchen In 
A ten t = | zum Verkauf gelangt find. Dies iſt ſehr 
Reichskanzlers auch nach anderer Seite | im Vergleich zu den ungeheuren Su 
dringend wünſchenswerth ſcheint, fo vermuthet man, die auf demſelben Wege folgen ſollen; im 
daß, falls Dr. Miquel preußischer Handelsminiſters | aber iſt nun ein erſprießlicher Anfang gem 
werden würde, ihm auch die Vertretung des Reichs- | Daß dies zu Bedingungen geſchehen konnte, die 
kanzlers in den Parlamenten zufallen werde.“ Verkäufern in den meiſten Fällen noch Gewinn ge⸗ 
In dieſer Ausdehnung meſſen wir der Nachricht bracht haben werden, ſoll ſogenannten „Inter⸗ willig über bulgariſche 
erſt recht keinen Glauben bei, obſchon fie im „Hamb. ventionen“ zu verdanken fein. Es iſt zu wünſchen, und verriethen ohne Ausnahme, daß fi 
Correſp.“ ſteht. Wenn's mit dieſer Nachricht nur nicht daß dieſelben in ihrer dem deutſchen Kapital ſegens⸗]Lage Bulgariens für günſtig halten. Selbſt Kalt⸗ 
wieder jo geht, wie mit mancher anderen, daß fie reichen Thätigkeit nicht jo bald ermatten mögen, ſchew erklärte die Haltung der Pforte für bewun⸗ 
wochenlang durch die Preſſe geht und dann plötzlich doch möchten wir den Inhabern empfehlen, es] derungswürdig und zweifelt nicht, daß lie die Wahl 
in ſchroffſter Form für eine „freiſinnige“ Er⸗ darauf nicht zu lange ankommen zu laſſen, ſondern]des Prinzen von ae beftätigen wird. Auch auf 
findung zurückgewieſen wird. Die Freiſinnigen find | die gegenwärtigen, noch jo außerordentlich günſtigen] die Zuſtimmung Oeſterreichs und Deutſchlands wird 
ja bekanntlich die Urheber von allem Böſen und Dispoſitionen der „Intervenirenden“ zu benutzen, zuverſichtlich gerechnet, ja ſelbſt von Rußland er⸗ 
aller Unwahrheit. l um ſich zu den hohen Preiſen, die dieſe augenblick] warten die Bulgaren nicht unüberwindlichen Wider⸗ 
Ju Berlin legt man übrigens dem Gerücht auch lich noch zu zahlen geneigt find, der in ihrem Bes ſtand und glauben, daß daſſelbe unter gewiſſen * ueber Dr. Mackeuzies ärztliche Honorare] 
keine beſondere Bedeutung bei. Unſer . Corre- ſitze befindlichen ruſſiſchen Papiere zu entledigen“ Vorbehalten die Wahl geſchehen laſſen werde, wenn wird 0 5 Köl, e L 1190 l leben: 
ſpondent ſchreibt: „Der kurze Aufenthalt des Ferner. ſchreibt die „Poſt“: „Hat man nichts ges | ihm nur Garantie bezüglich der Einſchränkung des D a M rell M e a0 10 a Kr 15 gen i die 
Fürſten Bismarck in Berlin wird noch immer | hört von einem Plan, die Zahl der ruſſiſchen An⸗] öſterreichiſchen Einfluſſes in Bulgarien geboten | Be orell Mackenzie hat dem Kronprinzen für die 


mit dem Wunſche, die Leitung des Handels⸗ leihen, die jo raſch auf einander gefolgt find, zu werde. Di ti 5 Beſuche, die er in Berlin machte, 2500 Guineen 
miniſteriums in andere Hände 0 a in Zu⸗unificiren, zugleich aber die hohen Zinſen der ein, werde. die officielle Mlufnabe ber Debut on der | (62500 ME) in Rechnung geftelt. Nach engliihen 


| f n- ſchränkt fich darauf, dem Prinzen den Beſchluß der ; 33 
ſammenhang gebracht und mit größerer Beſtimmt⸗ zelnen Anleihen herabzuſetzen auf dem Wege der Sobranje mitzutheilen, ſowie die volle Ueber⸗ bohe Stela N de a bie Yu li 
heit erhält ich die Meinung, daß Herr Miguel | Sonverfion? Verlautete nicht bereits, daß große | einftimmig der Bevölkerung und der Armee mit der auch nicht 0 Wen Als vor einem Jahre der 
ee . bekunben. Bezfglich ber Entichliehung | Direstor bes ſtadticchen Krantenhaufes in Berlin, 
übernehmen. Was an dieſen Gerüchten wahres iR, | auf dem deutſchen Markt zu übernehmen bereit] des Prinzen weiß die Deputation noch nichts, Dr. Hahn, berüberbeſtellt wurde, um dem Rechts⸗ 
läßt ſich nicht feſtſtellen. Es fehlt an einem ſtich: jeien? Wäre etwa nicht zu befürchten geweſen, daß einzelne Mitglieder aber hoffen ganz ernſtlich, er anwalt Montague Williams den kranken Kehlkopf 
haltigen Grunde für ein ſolches Vorgehen. Fürſt die zahlreichen Beſitzer ruſſiſcher Werthe in Deutſch⸗ werde ſie gleich nach Bulgarien begleiten. J auszuſ Aneiden. nannten die hieſigen Blätter als 
Bismarck hat ſich auch als Handelsminiſter fait land auch dieſer Operation ihr Kapital geliehen Ob ſich die roſigen Hoffnungen der bulgariſchen 1215 für die übrigens uf del ber lüclich voll 
durchweg von Herrn v. Bötticher vertreten laſſen, hätten, freilich ungern, aber ſchließlich nachgebend, Deputation erfüllen werden, iſt noch ſehr zweifel⸗ zogene Operation selber onde de Shine 
und dieſer dürfte dadurch jo ſehr nicht belastet weil nicht zum entſchloſſenen Wiberftand er. | haft. Bemerkenswerth iſt es aber, daß auch eine von 1000 Lite (20000 Mt.) indeſſen ſol er in 
worden jein, daß er jelbft den Wunſch nach einer | muthigt? .... Der Converſionsplan entjpringt Correſpondenz der „Pol. Corrſp.“ aus Paris die Wirklichkeit nur 250 Str (5000 Mk.) erhalten 
Enthebung von dieſen Geſchäften gehabt haben doch eben aus der Verlegenheit des ruſſiſchen ] Beſſätigung der Wahl für nicht ganz unmöglich haben, obſchon er von einem Aſſiſtenten begleitet 
97 0 gl ber ebenen ahnte | feet e ot Arz b ber Anleihen m Eh hält. Es e DEE ’ 1 8 0 den war Für die fernere Kur wird wohl Dr Morell 

r den Fall der Uebernahme des Handelsporte⸗ „ | me u „Die Wahl des Prinzen Ferdinand für den R 5 8 
feuilles die geſammte Vertretung des Reichskanzlers vermehren.... Wenn der ruſſiſche Finanzminiſter 1 8 1 i Mackenzie dieſelbe Summe noch einmal verlangen; 
im Parlament übertragen werden würde, ſo geht 


} \ bulgariſchen Fürſtenthron wird in den hieſigen Beſchei ; 5 
verhindert wird, ſeinen Converſtonsplan durch die viplomatiſchen Kreiſen allgemein gebilligt und die Leſcheen dein in Konorarftagen gehört eben nicht 
daraus in noch höherem Maße als aus den bis⸗ 0 1 1 0 fabſt f zu ſeinen Schwächen. 


halb gezwungene, halb mittels getäuſchter Uner⸗ Perſönlichkeit des jungen Prinzen ſelbſt ſympathiſ * mi ; 

herigen Meldungen hervor, daß es auf eine Ve⸗ fahrenheit bewirkte Dienftwilligteit des deutſchen deutete Man erblickt in Dielen Thatſachen AN b tan Dent di Ehe eu des Na d de 

ſeitigung des Hrn. v. Bötticher abgeſehen iſt. Dafür Kapitals durchzuführen, wie ſtellt es ſich dann mit Schritt, welcher die bulgariſche Frage der Löſung bunden. Der Kronprinz raucht ſchon ſeit Januar d. J. 

kann aber ein irgendwie ſtichhaltiger Grund nicht er⸗ der Sicherheit der ruſſiſchen Werthe, wie mit der näher führt, und macht ſich von Seiten der Mächte nicht mehr wiewobl ihm, der ſeit Jahren ein ziemlich 

bracht werden. Diejenigen, welche meinen, es | Sicherheit ihres Zinſeneinganges? Sollen immerfort — Rußland ausgenommen — auf keinen Wider⸗ ſtarker Raacher ift, dieſe Enthaltiamteit anfänglich äußerſt 
handle ſich weniger um einen Perſonen⸗, als um noch Anleihen mit hohen Zinſen aufgenommen | fand gefaßt. Uebrigens glaubt man auch für den Ihmer ankam. Die kleine kurze Pfeife ift jetzt außer 
einen Syſtemwechſel, vergeſſen, daß auch der Ober⸗ und für deren Aufbringung der deutſche Markt vorausſichtlichen ruſſiſchen Einſpruch einen Ausweg] Aktivitat geſezt. Bekanntlich ift jene Art des Rauchens 
bürgermeiſter von Frankfurt a. M. der Schutzzoll⸗ willig gemacht werden? Wenn auch das nicht, woher darin erblicken zu können, daß die gegenwärtige vom Kronprinzen beſonders bevorzugt worden, wie er 
pariel angehört, mit ihm als Handelsmeaiſter ein ſollen denn die Jinſen der Schuldtitel, die leider, Negeniſchaft formen als ſolche zurücktrete und ſich dad rn hr fiel Dang dener Pfeife mn 

Syſtemwechſel alfo nicht wohl einzuleiten wäre. Es leider in den Händen der deutſchen Kapitaliſten] damit begnüge, bis zur Ankunft des Fürſten im ranch en pflegte. Ci EN re im Palais 1 9 95 

bleibt zudem doch noch fraglich, ob Herr Miquel | find, in Zukunft beſtritten werden? Lande die Geſchafte zu leiten. Rußland — foargu: | * Sicherem Vernehmen nach wird demnächſt 

in dieſem Moment den Eintritt in das Miniſterium 5 REBELLEN mentirt man hier — würde ſich dann vielleicht da⸗ unter dem Protectorat des Kronprinzen ein Verein 
für erſtrebenswerth hält. Das ſteht feſt: auf die Ein nationalliberaler Proteſt. zu bewegen laſſen, den Prinzen Ferdinand vor⸗ zur Verbeſſerung der Arbeiterwohuungen in Berlin 
parlamentariſche Stellung der nationalliberalen. Bisher hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit dem käufig als Statthalter oder proviſoriſchen Regenten ins Leben gerufen werden. 

Partei dürfte ein ſolches Ereigniß nur erſchwerend Beſtreben, den nationalliberalen Teufel durch den von Bulgarien anzuerkennen unter der Bedingung, Generalmajor v. Arnim hat die ſiebente Dioiſion 

wirken; denn ſie würde damit des Führers beraubt deutſchfreiſinnigen Beelzebub auszutreiben, keinen daß er ſofort eine neue Sobranje einberufe, welche in Magdeburg erhalten, Oberſt Graf v. Finckenſtein 

werden, der jetzt für fie in Frage kommt, und, wie Erfolg gehabt. Die Zumuthung an die National» | ſeine Wahl zum Fürſten des Landes beſtätigen die Inſpection der Jäger und Schützen. 

im Abgeordnetenhauſe, ihre Haltung von der minder liberalen, die Unterwerfung der Regierung in der | joll. In dieſem Vorſchlage liegt aber offenbar ein | Schon wieder wird im „D. Tgbl.“ der Tod 
eſchickten Leitung weniger bedeutender Männer ab: Miſchbutterfrage unter den Willen der conſervativ⸗ Fingerzeig zur Verständigung und Annäherung | eines Dentſchen in Oſtafrika gemeldet, des Land⸗ 
ängig machen. Aber, wie geſagt, noch haben dieſe clericalen Mehrheit als etwas Löbliches und mit zwiſchen den gegenſätzlichen Standpunkten. Wenn wirths Rechenberg. 

Mittheilungen keinen höheren Werth als denjenigen, der Politik der „nationalen“ Mehrheit durchaus es ſich beſtätigen ſollte, daß Prinz Ferdinand eine * Ueber Maßregeln gegen die Trunkenheit 

welchen man Combinationen gemeinhin beizumeſſen nicht im Widerſpruch ſtehend anzuerkennen, nur um Rundreiſe an die europäiſchen Höfe unternehmen ſchreiben die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“: 

pflegt, und vielleicht iſt Niemand darüber mehr über: ſich nicht der Ideengemeinſchaft mit den Frei⸗ N 

raſcht, als Herr Miquel ſelbſt.“ ſinnigen ſchuldig zu machen, wird mit mehr oder und Petersburg anzufangen. Denn es handelt fich Aergerniſſe, welche zweifellos durch die Trunkſucht 

Der „Bresl. Ztg.“ wird von ihrem bekannten weniger Energie zurückgewieſen. Die national⸗ vor allem darum, an dieſen beiden Stellen Auf⸗ entſtehen, wird man ohne jeden Zweifel zugeben 
parlamentariſchen Correſpondenten über dieſelbe liberale „Magdeb. Ztg.“ weiſt darauf hin, daß Herr klärungen und Zuſicherungen zu ertheilen, und man müſſen, daß etwas gegen das weitere Umſichgreifen 

Frage noch geſchrieben: „Es find von den Geſchäften, v. Kardorff in der erſten Leſung der Militärvorlage darf wohl ſagen, daß eine einſtündige Unterhaltung dieſes Laſters geſchehen muß; andererſeits leuchtet 

welche dem Handelsminiſterium noch geblieben am 7. März der Fiction entgegengetreten ſei, als mit dem Zaren beſſer als ein langwieriger diplo⸗ aber ein, daß auf gerichtlichem oder polizeilichem 

waren, die wichtigſten auf das Reich übertragen ob wirthſchaftliche Fragen mit der nationalen matiſcher Verkehr dazu beitragen wird gewiſſe Vor⸗ Wege nichts weſentliches dagegen auszurichten iſt; 
worden. Die Aufſicht über die Fortbildungsſchulen, Politik nichts zu thun hätten. „Wir haben jetzt, eingenommenheiten zu zerſtreuen. Formelle Be. das it vielmehr Sache der Erziehung, der Schule, 
die Handelskammern und Börſen dürften die be⸗ erklärte Herr v. Kardorff unter lebhaftem denken gegen den neuen Candidaten ſind nicht der Volksbildung. Durch Verbot oder die Straf⸗ 
deutendſten Geſchäfte ſein, welche dem Miniſterium Beifall der Rechten, dieſe nattonale Maſorität ] vorhanden, da die Perſönlichkeit deſſelben dem Art. 3 bedrohung gewiſſer Laſter, zu denen das der Trunk⸗ 
noch geblieben ſind. Für einen hervorragenden dank dem Herrn Abgeordneten Windthorſt er⸗ des Berliner Vertrages, welcher die Mitglieder der ſucht in erſter Linie gehört, wird der Reiz, ſich 

Politiker kann die Uebernahme dieſes Minifteriums | halten, und wir werden uns Mühe geben, in den europäiſchen Großmächten regierenden ihnen zu überlaſſen, erfahrungsmäßig nur erhöht. 

keinen großen Reiz haben. Ich habe an der politiſchen dieſe Majorität auch zu bewahren. Wir werben Dynaſtien ausſchließt, entſpricht, indem Ferdinand Im übrigen iſt die Trunkenheit eben ein Laſter, 

Wirkſamkeſt des dem Miquel recht vieles auszu⸗ uns die eifrigfie Mühe geben, alle Fragen wirth⸗ lediglich mit dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe in wie jedes andere, wie z. B. das Spiel, die Aus⸗ 

ſetzen, aber ich muß doch ausſprechen, daß ich ihm ſchaftlicher, focialer und conſtitationeller Art immer zweiter Linie verwandt iſt.“ ſchweifung u. ſ. w., wodurch ebenfalls große 

nicht den Ehrgeiz zutraue, nach einem Miniſterpoſten unter dem höheren Geſichtspunkte zu betrachten:!“ 5 moraliſche und phyſiſche Schäden in der Bevölkerung 


Politiſche Jetzerſicht. 
Danzig, 14. Juli. 

Die Anweſenheit des Fürſſen Bismarck in Berlin. 

Das aus Börſenkreiſen ſtammende Gerücht, daß 

Fürſt Bismarck hierher gekommen ſei, um ſich mit 

dem hieſigen ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow 

fe beſprechen, kennzeichnet ſich ſchon durch den Um⸗ 


gſtens der großen Mehrheit derſelben in der 


Wer wird Handelsminiſter? 

Darüber zerbrechen ſich die Berliner Zeitungen 
noch immer den Kopf. Die Candidatur des Hrn. 
Miquel, die neulich, wie unſere Leſer wiſſen, in der 
„Germania“ auftauchte, kann auch nicht zur Ruhe 
ommen. Wir haben von vornherein dieſer Nach⸗ 
richt den entſchiedenſten Zweifel entgegengeſtellt und 
bleiben dabei ſtehen, obwohl jetzt auch ein conſer⸗ 
vativ⸗nationalliberales Blatt, der „Hamb. Correſp.“, 
durch Berliner Telegramm verkündet, daß Herr 
Miquel unter den Perſonen, welche zur Uebernahme 
des Handelsminiſteriums auserſehen ſind, am meiſten 
in Betracht kommt. Hinzugefügt wird: „Da die 
Geſchäfte des Handelsminiſteriums nicht derartig 
find, 15 172 bie noir 8 7 85 ne | 
in Anſpruch nehmen würden, und da die Ent⸗ 
2 555 des l 


ch der königlichen Charite ge⸗ 
bracht worden, doch ſoll ſeine Ueberführung nach der 
Maison de santé in Schöneberg bevorſtehen. Ob⸗ 
wohl ſein Zuſtand nicht hoffnungslos iſt, dürfte er 
doch ſeiner öffentlichen Laufbahn ein vorzeitiges 
Ende bereitet haben. 


will, könnte man ihm nur rathen, mit Konſtantinopel „Angeſichts der vielen Schäden und öffentlichen 


angerichtet werden. Um gerecht zu ſein, müßte man 


alſo auch die mit dieſen Laſtern Behafteten ſtrafen. 
Man braucht nur dieſe Conſequenz zu ziehen, um 


vor all 


Dingen der Umſtand, daß das Geſetz 


wegs vermindert hat.“ Einverſtanden! 


* Der officidfe Berliner Correſpondent der 


Wiener „Pol. Correſp.“ ſchreih 

„In den leitenden Kreiſen bringt man den dentſchen 
Beziehungen zu Frankreich und Rußland ein weit 
größeres Intereſſe entgegen, als der bulgariſchen Frage. 


Stimmung in Deutſchland Frankreich gegenüber eine 


entſchieden unfreundliche zu werden ſcheine. Dies hat 
ſeitdem volle Beſtätigung gefunden. Die Hetzereien der 


franzöſiſchen Preſſe finden in maßgebenden Kreiſen Be⸗ 
achtung und man nimmt von denſelben 
Glücklicherweiſe iſt das Staarsruder in ſtarken 
gewandten und vorſichtigen Händen, ſo a 
man hoffen darf, 


trifft, ſo zeigt die 
Werthanlagen entſponnene Polemik 
licht befteht, den von Rußland auf 

ebiete angebotenen Kampf energiſch aufzunehmen und 
aus der Defeofive, in der man ſich bisher gehalten hatte, 
zum ‚Angriff überzugehen.“ 


daß die feſte Ab⸗ 


[Der Werth des ländlichen Grundbeſitzes! 


in der Provinz Poſen iſt, wie dies der Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für 
Poſen in ſeinem Jahresberichte über die Geſtaltung 


der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Pro⸗ 
vinz Poſen während des Jahres 1886 eonſtatirt, in 


Folge der landwirthſchaftlichen Kriſis ſeit 1884 in 
einem andauernden Rückgange begriffen. 


ſich zuerſt ein Rückgang bemerklich machte, um 


20—25 Proc, gefallen iſt; der bedeutendſte Rück⸗ 
gang macht ſich in den Rübengegenden bemerkbar, 
wo die Bodenpreiſe zu Anfang der achtziger Jahre G 
rapide in die Höhe gegangen waren.“ Iſt es nicht 
natürlich, daß, wenn der Bodenpreis vor einigen 
Jahren „rapide in die Höhe gegangen“, er ſich auf 


dieſer Höhe für die Dauer nicht halten kann? 


* Der zwiſchen England und Deutſchland ge⸗ ö 
führte Depeſchenwechſel, welcher die Aufhebung 
acc une Vertrages über T 
E 


des im Jahre 1841 

die abwechſelnd von beiden Ländern zu vollziehende 

Ernennung eines Biſchofs von Jernſalem zur Folge 

mond iſt dem engliſchen Parlament vorgelegt 
orden. 


eichnet 


. a 
1 


Poſen, 13. Juli. Das Conſiſtorium, welches 
bisher ſeine Geſchäftsräume im erſten Stockwerk 
des Flügels des Regierungsgebäudes hatte, wird 
dieſelben zum 1. Oktober d. J. in eine zu miethende 


Lokalität in der Oberſtadt verlegen. Die bisherigen 
Geſchäftsräume des Conſiſtoriums werden zur Unter⸗ 
bringung der Bureaux der Auſiedelungscommiſſion, 


welche bisher das Erdgeſchoß jenes Flügels benutzte 


und vom 1. Oktober d. Is. ab eine bedeutend er⸗ 


weiterte Thätigkeit entfalten wird, mit 
werden. ( 

Erfurt, 12. Juli. 
Abend hier ausgebrochenen Feuers kam es zwiſchen 
der Menge und dem Militär⸗Piquet zu eruſten 
Auftritten. Trotz wiederholter Aufforderung wich 
das Publikum nicht von der Stelle. Ein Soldat 


wurde niedergeriſſen. Der commandirende General 
ſah ſich genöthigt, das Seitengewehr aufpflanzen zu 
laſſen; das Militär 57 energiſch vor und ver⸗ 


haftete mehrere Widerſpenſtige. 


Metz, 11. Juli. [Die dentſche Sprache im Ge⸗ 
ſchäfts verkehr.] Man ſchreibt der „M. Z.“: Nachdem 


vom 1. Februar 1889 ab bei der Juſtizverwaltung 
dem Deutſchen als ausſchließliche Geſchäftsſprache 
eine weitere Ausdehnung gegeben worden iſt, darf 
nach dieſer Seite hin auch im Verwaltungsverkehr 
auf ein entſprechendes Vorgehen gerechnet werden. 


In erſter Linie dürfte es ſich darum handeln, im 


lothringiſchen Bezirkstage den Gebrauch des 
Franzöſiſchen als Geſchäftsſprache zu unterſagen. 
Das Geſetz vom 24. Januar 1873 ſpricht überhaupt 
nur von der „Mitbenutzung“ des Franzöſiſchen. Es 
ſollte alſo den nur dieſer Sprachen mächtigen Ab⸗ 
geordneten Gelegenheit gegeben werden, ſich an den 

erhandlungen zu betheiligen. In Wirklichkeit ges 
ſtaltete ſich die Sache jedoch ſo, daß auch die beide 
Sprachen beherrſchenden Mitglieder ſich aus⸗ 


ſchließlich des Franzöſiſchen bedienten. Zieht man in 
Betracht, daß gegenwärtig ſämmtliche Abgeordnete, 


eine bei den Neuwahlen mit Leichtigkeit zu er⸗ 


ſetzende verſchwindende Minderheit ausgenommen, 


deutſch verſtehen, ſowie daß über zwei Drittel der 
lothringiſchen Bevölkerung dem deutſchen Sprach⸗ 


Dee angehören, daß das Deutſche alſo die 
errſchende Sprache iſt, ſo wird man die Regierung 


gewiß nicht der Ueberſtürzung bezichtigen können, 
wenn ſie nach ſechszehnjähriger Uebergangszeit ent⸗ 


ae s Wandlung herbeiführt. Auch bei den 
either vom Gebrauch der deutſchen Geſchäftsſprache 
befreiten den 155 Metz an an 

olchen und ateau⸗Salins ; 5 f ; 
dürfte ſich wenigstens eine theilweiſe Zurücknahme Carthaus mit ermäßigten Fahrpreiſen in 2. und 
wierigkeiten bewerkſtelligen 


laſſen. Das Gleiche iſt bezüglich einer großen An⸗ i Carthaus an, fährt von dort 8,15 Abends wieder 


hofen, Saarburg, 
der Befreiung ohne Sch 


zahl von Gemeinden der Fall, welche ſeither mit 


den Behörden nur in franzöſiſcher Sprache ver⸗ 
kehrten. Alle dieſe Maßnahmen werden die günſtige 


Folge nach ſich ziehen, daß die Bevölkerung künftig 
mehr Gewicht auf Erlernung der deutſchen Sprache 
legen wird, als es ſeither der Fall war. 
Neankreich. 
Paris, 13. Juli. 


iſt geſtorben. 


At 3.51 


r ‚ Deutichland, werde nicht ge⸗ 
zwungen ſein, auf die Herausforderungen mit einer 
Annahme des angebotenen Kampfes zu antworten N 
Was die Beziehungen Deutſchlands zu Rußland be⸗ 
bezüglich der Sicherheit ruſſiſcher 


handelspolitiſchem 


In dem 
Jahresberichte heißt es: „Man werde nicht Fehl: | 
greifen, wenn man annimmt, daß im Großen und 
Ganzen der Werth des landwirthſchaftlich be⸗ 
nutzten Bodens ſeit dem Jahre 1884, in welchem 


Gelegentlich eines geſtern ö 


Die Deputirtenkammer 
hat den Antrag des Kriegsminiſters betreffend die 
Errichtung neuer Cavallerte⸗Regimenter angenommen. 
— Der Schriftſteller Caro, Mitglied a N 


— Abgeordneter Steenackers beantragte geſtern 


in der Kammer die Beſtenerung franzöſiſcher Arbeit⸗ 
in bra { geber, welche Ausländer beſchäftigen. Der Antrag 
zu begreifen, daß es ſehr ſchwer fällt, die Trunken⸗ 
heit als ſolche ſtrafbar zu machen. Außer dieſen 
prineipiellen Einwänden ergeben ſich gegen den Er⸗ 
laß eines besonderen Geſetzes gegen die Trunken⸗ 
heit noch mehrere praktiſche Bedenken. Dahin gehört 


wurde dem Fremdenſteuer⸗Ausſchuſſe zuge vieſen. 
ne (Voſſ. Ztg.) 


Eng B 
London, 12. Juli. Eine Deputation engliſcher 


Frauen, darunter Frl. Cobden, überreichte geſtern 


1075 a der Gemahlin des Lordmavors von Dublin als 
aller muthung nach feinen Zweck verfehlen wird. i 
Thatsache iſt wenigſtens, daß das angezogene eng⸗ 
liſche Geſetz die Trunkfälligkeit in England keines⸗ 


Vertreterin der Frauen Irlands eine von faſt 
40 000 engliſchen Frauen unterzeichnete Adreſſe, 


worin es heißt, daß dieſelben ihren ganzen Einfluß 


aufbieten würden, um die Aufhebung des nenen 
Zwangsgeſetzes zu erzielen, und die iriſchen Frauen 
beſchworen werden, das Ungemach der Pächter⸗ 
austreibungen und andere Uebel, an denen Irland 

jetzt ſo ſtark leide, ſo geduldig als möglich zu er⸗ 


rüfleten und Gerechtigkeit liebenden Maſſen Groß⸗ 
britanniens bald ein Ende geſetzt werden würde. 


. Bulgarien. 

Tirnowa, 12. Juli Der neue Miniſterpräſident 
Stoilom ließ heute Morgen nach Sofia die tele⸗ 
graphiſche Weiſung gelangen, alle anläßlich der 
N Ereignifje internirten Perſonen in Freiheit 
zu ſetzen. 13 


Dniewnik“, deſſen Beziehungen 


ausbeutung in Ruſſiſch Polen durch die Ausländer 
i au ar Man könne dreiſt behaupten, daß ſich 
0 Loc. 


den Betrieb nach einem Syſtem des rückſichts⸗ 


loſeſten Raubbaues leiten, wobei 50 Proc. Kohle 


ungenützt verloren gehen, ſondern ſich noch „ver⸗ 


zu den ehrlichen gehören“, ſchuldig machen ſollen. 


Aus dieſem Grunde werde ſich der neue Kohlenzoll 
vom 21. Mai und das Ausländergeſetz vom 
26. März für die Kohleninduſtrie in Ruſſiſch⸗Polen 
von ſegensreichen Wirkungen erweiſen. 
Amerika. 


(P. 3.) 


Schleyer viel Gutes gewirkt, ſo daß er dert den Namen 


„Vater der Arbeiter“ erhielt. Auch in materieller Be⸗ 
ziehung war er vom Glück begünſtigt; doch iſt er jetzt, 


nachdem die Stadt durch verſchiedene uns unbekannte 


Urſachen einen Rückgang erfahren hatte, feiner kürzlich 
Wernitze aus 


vorangegangenen Frau, einer geborenen 
Breslau, in keineswegs günſtigen Verhältniſſen im Tode 


nachgefolgt. Dach „Newyorker Tageblatt“ widmet in 


feiner Nummer vom 11. Juni c. 
Manne einen ehrenden Nachruf. 


Von der Marine. 
„Der Dampfer „Preußen“, mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für das Kanonenboot 


dem verdienſtpollen 


für die Kreuzerfregatte „Bismarck“, die Kreuzer⸗ 


Corvetten „Olga“ und „Sophie“, iſt am 13. Jul! c. 


in Sydney eingetroffen. 


Am 15. Juli; 3 3 „A 22. 
SG. 3.48, Sl d 22 Danzig, 14. Juli. W.. del Sale 


Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 15. Inli, 


ſtrichweiſe Regenfall. 


* [Zum Flotteumauöver.] Auf der hieſigen 
kaiſerl. Werft werden jetzt die verſchiedenen ſchwim⸗ 


menden Scheiben für die von dem Uebungs⸗ 
geſchwader demnächſt in der Danziger Bucht abzu⸗ 
haltenden Schießübungen hergeſtellt. 

* [Zur internationalen Weichſelregulirung! 
ſchreibt man aus Berlin: Bei den Debatten über 
die Weichſelüberſchwemmungen ward vom preußiſchen 
landwirthſchaftlichen Miniſter angedeutet, daß das 
[Project einer Weichſelregulirung ſehr erſchwert 

werde durch die Verh 


erhandlungen, die zu dieſem 


Zwecke mit Rußland und Oeſterreich eingeleitet 
ſeien. Bekanntlich war im Jahre 1883, um eine 
Verſtändigung über dieſe Frage herbeizuführen, eine 
Conferenz veranſtaltet, an der auch ruſſiſche und 
öſterreichiſche Delegirte theilnahmen. Der Congreß 
hatte dann eine Commiſſion eingeſetzt, die wiederum 
ein gemiſchtes Comité mit der weiteren Arbeit be⸗ 
auftragt hatte. Ein Reſultat iſt bisher nicht erzielt, 
wie man hier annehmen zu dürfen glaubte, in 
Folge der Schwierigkeiten, die von ruſſiſcher Seite 
erhoben wurden. Um ſo ſeltſamer nimmt es ſich 
jetzt aus, wenn anſcheinend von ruſſiſcher Seite 
das Gerücht verbreitet wird, als ob die Ver⸗ 
zögerung des Projects von preußiſcher Seite aus: 
ginge. 
* [Extrazug nach Carthaus.] Am nächſten 
Sonntag, 17. Juli, wird wieder ein Extrazug nach 


3. Klaſſe abgelaſſen werden. Derſelbe fährt 6,36 
Morgens von Danzig, kommt 9,10 Vormittags in 


ab und kommt 10,35 Abends in Danzig on. 
[Wiederholte Blüthe.] n ( 
Langfuhr ſteht gegenwärtig ein Birnbaum (Napoleons⸗ 


Butterbirne), obwohl er bereits mit Frucht bedeckt iſt, 
zum zweiten Mal in üppigſter Blüthe. 1 

R Fahnenweihe] Ein großer Theil der Mitglieder 
der früheren Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins 


hat ſich unter der Firma Danziger Sänger⸗Verein als 
ſelbſtändiger Geſang⸗Verein conſtituirt und fi ein 
neues Banner beſchafft, das am Sonnabend feine feier⸗ 
liche Weihe erhalten ſoll. Ein Vocal⸗ und Juſtrumental⸗ 
Concert im „Freundſchaftlichen Garten“ wird der Fahnen⸗ 


weihe theils vorausgehen, theils dieſelbe beſchließen. 


tragen, N 
Es wurde bereits an dieſer Stelle conſtatirt, daß die 8 ba deten dur die Stimmen Der ent 


geführt und im vorigen Jahre auch 
Pommern geſchehen ift, \ 
unſere Provinz nicht länger anſteben wird, dieſe der 
gemeinnützigen Sache dienende Kaſſe ins Leben zu rufen. 
Verbande gehören bis jetzt 25 Städte mit etma 


Nußland. 5 N 
Warſchau, 11. Juli. Der ruſſiſche „Warß. 
zum General⸗ 
gouverneur bekannt find, zieht gegen die Kohlen⸗ 


f der geſammten Kohleninduſtrie in den 
Händen von Ausländern befinden, die nicht allein 


ſchiedener anderer Nebenabſichten, die nicht gerade 


| holen von der 


Stadt Propaganda machte. In der Arbeiterfrage hatte 


„Wolf“, 
iſt am 12. Juli c. in Hongkong eingetroffen und 
benutzt hat am 13. d. M. die Reiſe ſortgeſetzt. Der Dampfer 


„Hohenzollern“, mit dem Ablöſungscommando 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 
Vielfach wolkiges, ziemlich warmes Wetter bei 
mäßigen bis friſchen, vorwiegend weſtlichen Winden; S 


Dieſe Anträge ſind abgelehnt, } 
Ländereien zum Bürgervermögen gehören, deſſen 11 95 | 
welche 


zogen ſein, weil na 


In einem Garten zu 


worden. 
ſollen Truppen der 2. (Danziger) Diviſion in Zelten 
campiren, und zwar wird das eine dieſer Lager bei 
Quednau, das andere bei Trutenau zu ſtehen kommen. 


eIThierchutz⸗Verein.] Der Vo rſtand war geſtern 
Abend im Bildungsvereinshauſe zu einer Sitzung zus 
ſammengetreten, die aber nicht beſchlußfähig war. 


gefundene Sommervergnügen einen Ueberſchuß 


Dominikanerplatze aufgeſtellten Hühnerkäfige im Intereſſe 
der darin befindlichen Thiere bei der jetzigen großen 
Hitze verdeckt zu halten, und verſprach darauf binzus 
wirken, daß ſeitens der Polizeibehörde fortan hierauf 
gehalten wird. 


* IUunfallunterſtützungskaſſe für Feuerwehrleute. 
‚ti Statue Daniel Chodowiecki's, 
bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten und den Provmzial⸗ 
Behörden der Antrag eingebracht worden, eine weſt⸗ 
preußiſche Provinzial Unfall⸗Unterſtützungskaſſe zu er⸗ 
richten, aus welcher im Dienſt verunglückte Feuerwehr⸗ 


Seitens des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ Verbandes iſt 


männer bezw deren Hinterbliebene unterſtützt werden ſollen. 
Wie dies in den ſüddeutſchen Provinzen bereits längſt durch⸗ 


hofft der Verband, daß auch 


Dem 
1200 Feuerwehrmännern an. Es iſt aber nothwendig, 


um baldige Erklärung erſucht. 


Fiscus und andere juriſtiſche Perſonen hinſichtlich ihrer 
dem Verkehr des Publikums beſtimmten Dienftgebäude 
find nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 16, Mai 
d. J im Geltungsbereich des preußiſchen Allg. Land⸗ 
rechts zur Unterhaltung von Beleuchtungs⸗Einrichtungen 
nach Eintritt der Dunkelheit bis zu der Zeit, 
welcher der regelmäßige Verkehr in dem Hauſe dauert, 
reſp das Dienſtgebäude dem Verkehr des Publikums 
geöffnet iſt, geſetzlich verpflichtet und für jeden aus der 
Haften der Beleuchtung 
aftbar. 


wegen Betretens der Feſtungswerke, 1 


1 gold. 


1 Portemonnaie mit 15 Inhalt. 


Polizei⸗Direction. 
S. Weichſelmünde, 14. Juli. 
werden hier die Schiffszimmergeſell Johann Jakob und 


Der 
hereits vor 2 Jahren fein 50 jähriges Geſellen⸗Jubiläum. 
Das Jubelpaar lebt leider in ſehr dürftigen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen. 


beziehen. ; 
Aus dem Kreiſe Löban, 12. Juli. In dem nahe 
gelegenen Dorfe Nikolaiken wüthete an einem der 
letzten Tage ein großes Jener, welches fünf Gehöfte 
mit zuſammen 18 Gebänden in kurzer Zeit in Aſche legte. 
Auf der diesjährigen Provinzial⸗Verſammlung des 


Guſtav⸗Adolf⸗Hauptbereins für Oſt⸗ und Weſſpreußen 
zu Bartenſtein wurde die ſogenannte Liebesgabe im 


etrage von ca. 990 % der armen Gemeinde Peterkau⸗ 


Heidemühl (Kr. Schlochau) zum Pfarrhausbau hewilligt, 
während die ebenfalls vorgeſchlagene Gemeinde fit er | 
err 


(Ke. Schwetz) ein Geſchenk von 300 M erhält. 
Syperintendent Rohden⸗Krojanke erhielt zur Tilgung 
einer Orgelſchuld im Bethauſe Kletſchin 600 M Herrn 
Pfarrer Zuwachs in Schöneck konnte auf ſeine Bitte 


zum Bau des Pfarrhauſes in Schöneck geantwortet 
werden, daß bereits 3563 M Beihilfe bereit lägen und 


Weiteres zufließen ſolle. a 5 
* Dem Kreisphyſikus Dr. Müller in Konitz iſt der 


Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 


(S) Kulm, 13. Juli. Der Regierungspräſident hat 
die Wahl der neuen Rathsherren Roſt und Schultz 
beſtätigt; und es ſteht deren Einführung in der nächſten 
itzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung bevor. — 


haben in einer Eingabe an den Regierungspräſidenten 
beantragt, der Stadt Kulm zur Auftellung einer gericht⸗ 
lichen Klage gegen die elocations berechtigten Hausbeſiher 
einen Vertreter zu beſtellen und den Magiſtrat anzu⸗ 
weiſen, die zur Führung des Prozeſſes erforderlichen 
Geldmittel aus der Kämmerei⸗Kaſſe vorzuſchi⸗ 
da die Elocatjons⸗ 


hrauch einer beſtimmten Klaſſe von Bürgern, 
§ 4 des Regulatios vom 19. Auguſt 1856 näher be⸗ 
zeichnet, zuſteht. Wäre die Annahme, daß die Glocations⸗ 
Ländereien einen Beſtandtheil des Kämmerei⸗Vermögens 


bildeten, richtig, ſo würde erſt recht die Frage über Be⸗ 


nutzung derſelben der Eatſcheidung im Rechtswege ent⸗ 
ch dem Zuffändigkeits⸗Geſetz vom 
1. Auguft 1883 über beanſpruchte Rechte zur Theilnahme 
an den Nutzungen und Erträgen des Gemeinde ⸗Ver⸗ 
mögens im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden iſt. 
* Schwetz, 13. Juli. Die hieſige Kreisſynode 

zu Mitgliedern der weſtpr. Provinzial⸗Stzuode erwählt 
die Herren, Superintendent Karmann und Landrath 
Dr. Gerlich, zu deren Stellvertretern die Herren 
Fiſcher⸗Bukowitz 
asmus⸗Zawadda. i 
Thorn, 13. Juli. Vorgeſtern langte ein Trupp aus 
Rußland ausgewieſener Dentſcher hier an, die ihre 
Lebenszeit in Südrußland zugebracht hatten Obgleich 
mehrere von ihnen ſich dort naturaliſiren laſſen wollten, 
wurde ihnen das (wie es ja auch bei uns in verſchiede⸗ 


nen Fällen geſchehen iſt) nicht geſtattet, fie mußten ihre 


Habe, Haus und Hof für einen Spottprei3 verkaufen 
und ihrer bisherigen Heimath den Rücken kehren. Faſt 
täglich langen hier auf ihrer Durchreiſe auf Bahnhof 
Thorn mehrere mit Ausgewieſenen und Auswanderern 
beſetzte Waggons an, deren Inſaſſen ihr Heil in Amerika 


oder Auſtralien verſuchen wollen. 


Königsberg, 13. Juli. Während der Huldigungs⸗ 


platze errichtet. Dorthin ſtrömte 


Während der diesjährigen Kaiſer⸗Manöver 


Juſterburg, 13. Juli. In dem Dorfe Wirbeln 
(hieſigen Kreiſes) iſt wieder ein Uuglücksfall r 
gekommen, herbeigeführt durch das Spielen mit einer 


Es 
wurde nun beſtimmt, daß in dieſem und im künftigen Monat 
keine Sitzungen mehr stattfinden follen. Ferner wurde 
feſtgeſtellt, daß der Verein durch das in Heubude ſtatt⸗ 

von 
ca. 60 & erzielt hat. Der Vorſitzende erörterte ſodann, 
daß es nothwendig ſei, die an den Markttagen auf dem 


in der Provinz 


vor⸗ 


daß alle Städte, in welchen Feuerwehren exiſtiren, dem 
Verbande ſich anſchließen. Der Vorſitzende des Vereins 
hat daher die dem Verein noch nicht beigetretenen Städte ) | 
Löwen und Tiger brüllten, daß das Raubthierhaus an 

IZur Beleuchtung der Treppenſlure ꝛc.] Der 
Eigenthümer eines Miethshauſes und ebenſo der 


bis zu 


entſtehenden Schaden ö 


[Poltzeibericht vom 14. Juli.] Verhaftet: 2 Perſonen 
Perſon wegen 
groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 2 Dirnen, 1 Bettler. — 
Geſtohlen: ſilb. Eß⸗, Thee⸗, Aufgebe⸗Löffel und Gabeln, 
Savonnet⸗Uhr nebſt goldener Kette und Medaillon, 
Gefunden: ein fleiſ 
Schlüſſel am Ringe, 2 Schlüſſel, 1 Hausſchlüſſel; abzu⸗ 
Sonntag, 17. d. M. ſeitige Groll nicht vergeſſen war; während des Hinunter⸗ 
würgens des Fleiſches hielten ſie die Augen noch feſt 
Anna Dorothea geb. Banſemer⸗Gartmann'ſchen Ehelente ’ 
ihre goldene Hochzeit feiern. Ehemann beging 
findliche Handſchriſt zu „Don Juan von Mozarts 
eigener 


| Der Amtsgerichtsrath Zenthöfer und mehrere Andere 


9 10 Immaobiften und die 


und Rittergutsbeſitzer 


feier für König Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1840 
war ein Zeltlager für die Truppen auf dem Exerzier⸗ 
früh und ſpät ganz 
Königsberg mit all ſeinen damals in großer Zahl an⸗ 
weſenden Fremden. Seit jener Zeit ſind in unſerer 


inz derarti lt ie wieder aufgeſchlagen 
e ee e en Mieder größte Intereſſe, da ihre Ausſagen den Angeklagten 1 


Marg 
Blitzſtrahl 


Berlin öffnet am 31. Ju a 
erſte Neuheit ift „Jarinelli“, die Operette des Ham⸗ 
burger Kapellmeiſters Zumpe. 


verbreitung de . amf 
wehte ein heftiger Wind, welcher den Flammen reichliche 
Nahrung zuführte, 


loſſy s, der bald den Geiſt aufgab. 


macht. 


Flinte. Ein Hütejunge wußte in einem ihm günſtig ges 
weſenen Augenblick die Flinte eines bei ſeinem Brod⸗ 
herrn wohnenden Forſtaufſehers zu erlangen, mit welcher 
er auf feinen Kameraden im Scherze anlegte. Ein 


Schuß krachte und ſchwergetroffen brach der Kamerad 


zuſammen und gab nach wenigen Sekunden ſeinen 
Geiſt auf. 

grabowa, 12. Juli. Geſtern Abend traf ein 
das Suftbaus des Gutes Sz. bei Auguſtowo 
und tödtete zwei Menſchen, während mehrere andere 
betäubt wurden. Das Haus brannte nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Juli. Die von Profeſſor Otto geſchaffene, 
für die Säulengalle des alten Muſeums beſtimmte 
deren Aufftellung aher 
wegen der vom Künſtler gewählten polychromen Be⸗ 
handlung des Marmors beanſtandet wurde, wird unter 
den Skulptuxwerken der diesjährigen akademiſchen Aus⸗ 
ſtellung zu ſehen ſein und ſomit dem Publikum Gelegen⸗ 
beit geben, ſich ſelbſt ein Urtheil über die vom Her⸗ 
gebrachten abweichende Auffaſſung des Künſtlers zu bilden. 

* [Ein Kampf zwiſchen zwei Tigern] bot ſich am 
Sonntag Nachmittag gegen 7 Uhr im Berliner 
Zoologiſchen Garten den Blicken des Publikums, welches 
dicht gedrängt im Raubthierhauſe der Fütterung der 
Löwen und Tiger harrie. Der „Löwenwärter“ war, wie 
dies ſeine Gewohnheit iſt, kurz vor der Fütterung dicht 
an den eiſernen Käfigen vorheigegangeng und hatte jo 
wieder die Ungeduld und die Gier der Beſtien nach dem 
Pferdefleiſch bis zur förmlichen Raſerei angefacht. Die 


ſeinen Grundveſten zu erſchüttern ſchien, ſchlugen mit 
dem Schweif den Erdboden, daß es dröhnte Zwei 


7 


in einem Käfig befindliche Tiger zeigten ſich ganz 


beſonders unruhig: ſie kauerten ſich bald, wie zu einem 


tödtlichen Sprunge, nieder, dann ſprangen ſie empor, 


rannten im Käfig umher, ſtießen ſchreckliche Töne aus 
und verſetzten jo das Publikum in Enlſetzen. Plötz⸗ 


lich rannten ſie gegen einander; im Nu war das 


Weibchen dem Männchen in den Nacken geſprungen, 
1 0 ſich hier mit den Zähnen und Tatzen feſtgeklammert 
un 


chien das Männchen erdroſſeln zu wollen. Es ent⸗ 
ſtand ein fürchterlicher Kampf, der noch durch das Wuth⸗ 
geheul der ſich am Boden herumwälzenden Tiger an 
Schaurigkeit gewann. Der erbitterte Kampf, in welchem 
das Weibchen unterlag, wurde unterbrochen durch das 
Herannahen des Wärters. Mit einem Satz waren die 


beiden Tiger an den ftarken Eiſenſtäben, packten gierig mit 


den gewaltigen Krallen das ihnen hingehaltene Stück ferde⸗ 
leiſch, und bald befanden ſie ſich in ihrer angenehmſten 
Beſchäftigung, dem Zermalmen der fleiſchbedeckten Rippen. 
Aber dennoch hatte es den Anſchein, als ob der gegen⸗ 


aufeinandergerichtet. 5 5 
* Die im Beſitz der Frau Viardot⸗Garcia bes 


Hand ſoll, wie erwähnt, gelegentlich der hundert⸗ 


jährigen Jubelfeier der Oper in der „Großen Oper“ 


in Paris ausgeſtellt werden. Die Partitur ruht im 
Hauſe d 


er Frau Pauline Viardot⸗Garcia in einem 
Kästchen von dunklem Holz auf einer Säule; fie iſt von 


der Beſitzerin vor nicht allzulanger Zeit für eine hohe 
ö Summe in London auf einer Verfteigerung erſtanden. 


Das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater in 


Juli wieder ſeine Pforten. Die 


* Ein in Rom gefundener Kopf der Athene, welche 


den Helm auf dem Kopfe trägt, befindet ſich zur Zeit 
in der Sculpturen⸗ Abtheilung der königl. 
[Berlin und zwar hinter dem Pergameniſchen Saal. 


Muſeen zu 


Auf dem Marmor zeigen ſich deutliche Spuren von 


Farben und Vergoldung zu deren Schutz er unter eine 
Glasglocke gelegt iſt. 
man das Stück ankaufen, für welches 89000 A ger 
fordert werden. 


Wie das „B. T.“ erfährt, will 


* [Moorbrand.] Das große Moor bei Ruabon in 


[Nord⸗Wales brennt noch immer. 3—400 Arbeiter find 


jetzt damit beſchäſtigt, Gräben zu ziehen, um eine Weiter⸗ 
des Feuers zu verhindern. Am Samfia 
Tage volle fieben 


ſo daß an dem . 
Jedenfalls 


Meilen Moor⸗ und Weideland brannten. 


i 11 Wochen vergehen, ehe der Brand ganz aufgehört 
hat. 
Williams Wynn, hat eine große Belohnung zur Ent⸗ 
deckung der Brandſtifter ausgeſchrieben. 


Der Eigenthümer des Bodens, Sir Watkin 


* Rath und Bürgerausſchuß zu Stavenhagen haben 


die Bedingungen abgelehnt, an welche der Verband der 


plattdeutſchen Vereine in ſeiner in Berlin abgehaltenen 
letzten Generalverſammlung den in Ausſicht geſtellten 
Beitrag von 9000 zu dem Fritz Reuter⸗Denkmal in 
Stavenhagen geknüpft hat. Damit verzichtet alſo die 


Stadt auf dieſen Beitrag. 


* [Ein Duell mit tödtlichem Ausgange] hat am 
Montag in Großwardein in Folge der letzten Wahlen 
ſtattgefunden. Der Vice⸗Notar Komloſſy, aus einer bes 
kannten Familie ſtammend, gerieih bei der Wahl⸗ 
agitation mit einem Unbekannten in einen Wortwechſel. 
Nach Wochen erſt erfuhr er den Namen und Stand des 
Betreffenden. Es war der Grundbeſitzer Bela Mandel. 
Komloſſy ließ denſelben fordern; es wurden Piſtolen 
gewählt, und wenn dieſe verſagen, ſollte das Duell mit 
Säbel bis zur Kampfunfähigkeit ausgefochten werden. 
Die erſte Kugel Mandel's traf das Schulterblatt Kom⸗ 


Wie man der „P. Z.“ aus Warſchan vom 11. d. 


meldet, iſt die Kreisſtadt Swieneanh im Gouvernement 
Wilna ein Raub der Flammen geworden. 


200 Häuſer 
ſind vernichtet; in dem jüdiſchen Stadttheil iſt kein ein⸗ 
ziges gerettet worden. 2000 Perſonen ſind obdachlos 
und der größten Noth preisgegeben. 3 
Wien, 12. Juli. Der Bau des neuen Gebändes 
für das Hofburgthegter ſoll auf Anordnung des Kaiſers 
jetzt mit allen verfügbaren Kräften zum Abſchluß ge⸗ 


bracht werden. Veranlaſſung zu dieſer Anordnung iſt der 
letzte Pariſer Theaterbrand. 


Der Schaden für die verſunkenen 
unbedingt abzubrechenden Gebäude 
wird der „N. Zür. Ztg.“ zufolge amtlich auf 478 000 
Franken taxirt. An der Feſtſtellung des Mobiliar⸗ 
ſchadens wird gearbeitet. | 5 5 

* In Paris iſt der Schriſtſteller Eugene Seine 
ln (Eingerle) im Alter von 60 Jahren geftorben. 
Derſelbe hat ſich durch eine Reihe von Schriften über 
deutſche Verhältniſſe auch in Deutſchland bekannt ge⸗ 
Wegen Theilnabme an der republikaniſchen 
Bewegung des Jahres 1848 aus Frankreich verbannt, 
ging er nach Heidelberg, 


Zug, 10. Juli. 


wo er bis zum Jahre 1866: 
blieb und ſich dem Studium der ſtaatlichen, wiſſenſchaft⸗ 


bat lichen und literariſchen Zuſtände Deutſchlands widmete. 


Seine Beobachtungen veröffentlichte er im „Temps“ in 


Briefen, die viel bemerkt wurden. Nach Frankreich 
zurückgekehrt, arbeitete er als Redacteur am „Avenir 
national“, dann am „Siedle; 1879 gründete er die 
„Revue alſacienne Seinguerlet iſt auch der Berfafler 
eines Buches über die „Volksbanken Deutſchlands“ und 
eines ſolchen über die Geſchichte des Elſaß: „Straßburg 
während der Revolution”. Außerdem hat er Die „Tiſch⸗ 
geſpräche Bismarcks während des franzöſiſchen Feldzugs 
ins Franzöſiſche überſetzt. 

Paris. [Der Prozeß Pranzini] Ueber den erſten 
Verhandlungstag ſchreibt man noch der „Fak. Ztg.“: Die 
Verhandlung glich mehr einer Theater⸗Premſere a 
einer Sitzung des Schwurgerichts. Die Privilegirten, 
welche mit Eintrittskarten verſehen waren, drängten ſich, 
als gälte es, den Helden eines Romans zu bewundern, 


und leider war auch diesmal wieder das weibliche Element 
in erſchreckender Mehrheit. 


Dieſes mag wohl enttäuscht 
geweſen ſein, denn ſtatt eines intereſſanten Manne 

ſahen fie nur einen ſtattlichen Kerl. dem die Sucht nach 
ausſchweifendem Leben auf der Stirn geſchrieben ſteht. 
Am Montag iſt wit dem Verhör der Zeugen, deren 6“ 
vorgeladen find, begonnen worden. Unter dieſen erregt 
natürlich Annette Sabatier, die Geliebte Pranzinis. das 


ſonders ſchwer belaſten. Annette Sabatier, die au 
ihren Liebhaber ſehr eiferſüchtig war, konnte nur 
ſchwer ihren Zorn üher fein Ausbleiben in der Nach 
vom 16. auf den 17. März verhehlen, als eine Freundin 
fie am Morgen des 17. beſuchte. Pranzini kehrte er 
am Mittag in die Wohnung zurück und erzählte nach 


laugem Drängen feiner Maitreſſe, er habe die Nacht bei 
Marie Regnault zugebracht, in einem Wandkaſten ein⸗ 
gepfercht, dem dreifachen Mord beigewohnt. und fürchte 
nun, als der Mörder angeſehen zu werden. Annette 
Sabatier glaubte dies alles, verſetzte noch ihre letzten 
Schmuckgegenſtände, um Pranzind die Flucht nach 
Marſeille zu ermöglichen, wohin dieſer ein Packet mit 
den entwendeten Juwelen durch die 
Adreſſe vorausgeſandt hatte. Bald nach feiner Ber⸗ 
haftung wurde die Polizei durch einen Kutſcher zur Eat⸗ 
deckung noch anderer Schmuckgegenſtände der 
Regnault geführt, deren der Mörder ſich dadurch ent⸗ 
ledigte, daß er ſie in den Unrathscanal in Long⸗ 
champs warf. 


Schiffs nachrichten. 

Wisby (Gothland), 12. Juli. Die Bark, Allantic“, 
von Pulea mit Holz nach London, iſt voll Waſſer in 
Faroſund eingelaufen. 

Stockholm, 12. Juli. Der Helſingforſer Dampfer 
„Sirius“, mit einer Holzladung nach Naes by, iſt bei 
Süd⸗Oeland geſtran det. g 


Verlooſungen. 

Petersburg, 13. Juli. Ziehung der ruſſiſchen 
Prämien⸗Anleihe von 1864. 200 000 Rbl. Nr. 2. Ser. 
7096, 75000 Rbl. Nr. 6 Ser. 15940, 40 000 Rhl. 
Nr. 18 Ser. 9920, 25 000 Rot. Nr. 11 Ser. 13 813, 
je 10000 Rbl. Nr. 42 Ser. 14696, Nr. 7 Ser: 
1209, Nr. 11 Ser. 5834, je 8000 Rbl. Nr. 21 
Ser. 2072, Nr. 15 Ser. 15:43, Nr 32 Ser. 5329, 
Nr. 39 Ser. 16 550, Nr. 13 Ser. 9913, je 5000 Rol 


Nr. 13 Ser. 11497, Nr. 19 Ser. 15313, Nr. 28 Ser. 


4760, Nr. 22 Str. 10579, Nr. 17 Ser. 9764, Nr. 32 


Ser. 4234, Nr. 38 Ser. 11557, Nr. 35 Ser. 8573, je 
1000 Rbl Nr. 48 Ser. 341, Nr. 25 Ser. 8495, Nr. 25 
Ser. 10 336, Nr. I Ser. 12 806, Nr 1 Ser. 14 544, 


Nr. 49 Ser. 9362, Nr. 23 Ser. 18 328, Nr. 39 Ser. 4995, 


Nr. 7 Ser. 4326, Nr. 30 Ser. 12 187, Nr. 20 Ser. en 
4 
7824, Nr. 11 Ser. 14554, Nr. 13 Ser, 13013, Nr. 16 


Ser. 829, 28 13 938, r. 48 r. 82, 2 1 
90. Ser 88, Nr. I Ser, Fos Roggen loco unverändert, die Tonne von 1000 Kilogr. 


Nr. 41 Ser. 16 158, Nr. 20 Ser. 8547, Nr. 38 


Nr. 20 Ser. 9549. 


.00ͤé ]—.!mAm ————— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Petersburg, 14. Juli. Das 
St. Petersburg“ bezeichnet die Wahl des Prinzen 
von Coburg als einen unfruchtbaren Act der im 
Sterben begriffenen Regentſchaft. Wenn 


nicht herbeiführe, ſei doch zu hoffen, daß er auch 
nicht weitere Complicationen unter den Mächten 


haltungslinie bleiben. 


EEC RENTE 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 14 Juli. 


Weisen, gelb | Lombarden | 134,09] 132,00 
Juli 185,70 185,50] Franzosen 3720, 369.50 
Sept.-Oct, 160,20 160,70) Ored.-Actien 451,50 450,00 
Roggen Dise,-Oomm, 193,70 493.90 
Juli-August 120,00, 120,20} Deutsche Bk. 159,40 159,00 
Sept.-Oct. 123,00 122,70 Laurahütte 76,75 77,50 
Detroleumpr. | Oestr. Noten | 160,75 160,75 
200 8 Russ, Noten 178,40 179 00 
Sept. Okt. 21,80 21,800 Warsch. Kurs 177.85 178,65 
Büböl London kurz 20,36 20,35 
Juli 46,100 46,50 London lang 20,30 20,305 
Sept,-Okt, | 46,10 46,50) Russische 5% | | 
Spiritus BW-B.g.A.| 58,10 58,60 
Juli-August 65.60] 65,80 Dans. Privat- | 
Sept.-Oct. | 67,00 67.00 bank 139 40 139,40 
4% Consols 106 50 106,50 P. Oelmühle 111,50 11,00 
31% wender. ) do. Priorit. 110,50 110,00 
Pfandbr, 97,40 97,40 Mlawka St-P,| 106,20 105,90 a 
5, Ruurg. G.-R. 94 20 94,10 de, Bt-A| 45,10 45,20 | 
Ung. 4% Glär.] 81,40 81,1% Ostpr. Südb. f 
u Grient-Ari 54.60 5500, Stamm- A. 61,10 61,40 | 
4 r. Au. 80 7930| 80 00 1884er Rus zen 94,15. 94.45 


Danziger Staatsanleihe 103,25. 
Fondsbörse! fest. 


Hantburg, 13. Juli. Getreidemarkt. Weizen Inco | 
ruhig, holſteiniſcher loco 185190. — Roggen loco ruhig, 


mecklenburgiſcher loco 130—134. ruſſiſcher loco ruhig, 
95—102, — Hafer matt. — Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, 
loco 45. — Spiritus ruhig, Pe Juli 24% Br., 
Auguſt⸗Septbr. 24% Br., Pr 
Nopbr.⸗Dezbr. 25½ Br. 
Petroleum ftill, Standard white loco 6,05 Br., 5,95 
. 15 15 9 18 155 se. Heiß. 0 
reimen, 13. Juli (Schlußbericht.) Petroleum ſchwach. 
Standard white loco 5,95 Br. 5 
„Frankfurt 3. M., 13. Juli. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Ereditactien 224%, Franzoſen 183%, Lombar⸗ 
den 65%, Galizier 165%, Negypter 74,80. 4% ungar. 
Goldrente 81,00, 1880er Ruſſen 79,60, Gotthardbahn 


vente 81,17% 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,80, 4 öſterr. Goldrente 113,20, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,62 ½%, 4% ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 
130,09, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 163,00, Credit⸗ 
looſe 177,25, ungar. Prämienlooſe 123, Creditactien 279,10, 
Fenk E 229.50, Zombarven 80,60, Galizier 205,25, 

emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,00, Barbubiger 
156,00, Nordweſtb. 162,00, Elbthalb. 166,75, Kron⸗ 
prinz⸗Nudolfbahn 187,50. Nordb. 2515,00, Conv. Union⸗ 
dank 206,25, Anglo⸗ Auſtr. 102,50, Wiener Bankverein 
91,50, ungar. Ereditactien 283 25, Deutſche Plätze 62,25, 
Londoner Wechſel 126.75, Pariſer Wechſel 50,25, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,05, Napoleons 10,04 ½, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,25, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 223,30, Tramway 227,25, 
Tabakact. 51,50. 

Amſterdam, 13. Juli Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, 2er November 208. — Roggen loco 
niedriger, auf Termine geſchäftslos, Yr Oktbr. 117— 
116—115—116. — Nüböl loco 2744, Nr Herbſt 26%. 

Paris, 13. Juli Gerreidemartl, Seamßzpericht.) 
Weizen ruhig, Fe Juli 24,50, er Auguſt 23,90, Jr 
Sept.⸗Dez. 23,25, Jer Novbr.⸗Februar 23.25. — Roggen 
ruhig, 7er Sul: 14,30, Je November⸗Februar 13,90. — 
Mehl träge, e Juli 53,75. er Auguſt 53,75, Jer 
Sepbr.⸗Dezbr. 51,60, J. Novbr.⸗Februar 51,75. — 
Nüböl feſt, der Juli 56 25, er Auguſt 56,75, er 
Sep.⸗Dezbr. 58. — Spiritus ruhig. i Juli 43,75, 
Are Aug. 43,00, Mr Sept hr ⸗Wezbr. 41,00, er Jauuar⸗ 
April 40,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 13. Juli. Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 
Rente 83,75, 3% Rente 81.15, 47 Anleihe 109,35, 
italieniſche 5% Rente 97,10, Deſterr Goldrente 9, 
ungariſche AZ Goldrente 80%, 5% Nuſſen de 1877 
97,10, Franzoſen 467 50, Lombarbiſche Eiſenbahnactien 
165,00, Lambardiſche Prioritäten 287, Convert. Türken 
14,45. Türkenlooſe 32.00, Credit mobilier 282, 4 
Spanier 66%, Banque ottomane 496, Credit foncier 
1352, 4% Aegypter 376, Suez⸗Actien 1978. Banque 
de Paris 735. Banque d'egcompte 461,00, Wechſel auf 
London 25,21, 5% privil. türkiſche Obligationen 361,00, 
a 108 ee Ni 

enden, 13. Juli. onſols 109%, 4% preuß. 
Conſols 104, 5% italienische Rente 96%, de 
6946, 5% Ruſſen von 1871 94%, 5% Ruſſen von 1872 
94, 5% Ruſſen von 1873 94. Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Defterr. Goldrente. —, 4% ungar. Goldrente 79%, 
4% Spanier 66, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
e 39 ne 90 5 Ottoman⸗ 

nk Suezactien 78½. angda⸗Wacific 62. 
e 101 A Geh Saat 0 

Landon, 13. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23 10 
Gerſte 12040, Hafer 57 460 Ort. — Weizen still, 
nominell, Mehl feſt, übrige Artikel ſtetig. 

London, 13. Juli. An der Küſte 
21 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 

Glasgow, 13. Juli. Noheiſen. (Schluß.) Mixek 
numbers warreuts 41 sb. 10% d. 

Leith, 13. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſter, andere 
Artikel flau, Preiſe unverändert. 

Mewgzort, 12. Juli. (Schin »&nerie) Merle 
anf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82, Cable 


angeboten 


Actien 37. 
3557/8, Chicago⸗Milw. u. 
Poſt an ſeine 0 


Marie 


„Journal de 


der⸗ 
elbe die Löſung der bulgari Schwierigkeit 
f ; ee | Hofer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98-100 4 
Spiritus d 10000 % Liter 


veraulaſſe. Rußland werde auf ſeiner alten Ver⸗ Robzucter fietig, Balls 


i M Br., 149 
145% A Gd., Sept.:OH. inländ. 159 ½ 


April⸗Mai inländiſch 117 M Br., 
tranfit 85 % 


Sept.⸗Oktbr. 25¼ Br. 7. f 
Kaffee geſchäftslos. 1 


Transfers 4,84%, Wechsel auf Paris 5,93%. 4% fund 


Anleihe von 1877 127, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New 

gorfer Tentralb. Actien 108½ Chicago North⸗Weftern. 
Aectien 17, Lale Sbore⸗Actien 96%, 
Northern Paciſtc⸗ Preferred Actien 59%, | 


Central⸗Paliſie⸗ 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62, Union⸗Paciſte⸗Actier 


und Philadelphia Actien 56, 
32, Canada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 60, Illinois 
Fentrelbahn⸗Actien 122%. Erie⸗ Second Bonds 98%. 
— Waarxenbericht. Baumwolle in Rewnork 10%, 
do in New⸗Orleaus 94%, raffin. Petroleum 70 2 
Abel Teſt in Newport: 6% Gd do. in Philadelphia 
65% Gd, rohes Petroleum in Newport — D. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 60% O. Zucker (Fair 
refining Muscovados) Ark. Kaffee (Jair Rio⸗) 185, 
9, Rio Nr. 7 low ordinary Ye Aug. 17,20, do. do. 
Oktbr. 17,30. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
7,00, do. Nohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3 

Newgork, 13. Juli. 
Rother Weizen loco 084%, Ye Juli 


uli 0,83, Ir Auguft 
0,83%, 9a Sept. 0.8476. Mehl loco 3.50 Mais 0,44% 


Fracht 3½ d. Zucker (Fair refining Mustovados) 475 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 14. Juli. 
Weizen loco flau, 9er Tonne von 1000 Kilogr. 
e 


| uglaſig u. weiß 126— 1338 150—182.K.Br. 

ochbunt 126— 1338 190-1249: | 

hellbunt 126—133 1481804 Br. 1814 
bunt 126-1308 146178. Br. bes. 
roth 126-1308 1301804 Br. 

ordinär 122-1308 128 170.4 Br. 


Negulfrungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7er Juli 149% M Br, 
149 A Gd., Jer Juli⸗Auguſt 146 M Br., 145% 
% Gd., Jr Septbr.⸗Oktbr. 141 % bez., Pre 
Oktbr⸗Novbr. 141 4 bez., r April⸗Mai 14614 
* Br., 146 & Gd., Pe Sept.⸗Oktbr. inländ. 
159½ 4 bez. f . 


Regulirungspreis 1208 lieferbar iuländiſcher 110 &, 
unterpoln, 86 & tranſtt 85 M 5 
Auf Lieferung Jer Sept.⸗Okt. inländ 110 & bez, 
do. tranſit 88 M Br., 87%: M Gd., e April 

Mai inländ. 117 M Br., 116 M Gd 


Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 113/188 99— | 


103 , kleine 107/118 94—95 M 


sl, Hr Tonne von 1000 Kilogr. Mittel: tranſit 


loco 66 & Br., 65 M Gd. 
88 0 RNendement incl. Sack 
ab Lager tranfit 12,80 & Gd. Alles Jr 50 Kilogr. 


Vorſteheramt dex Kaufmannſchaft. 
Danzig, N 14. Juli. 


ordweſt. 


für inländiſchen bochbunt 130% 181 4, S 
1334 181 % Yr Tonne. Termine Juli tranfit 149% 
A Gd., Juli⸗Auguſt tranſit 146 M Br., 
AM bez., tranfit 
141 4 bez., Oktober November tranſit 141 & bez. 
April⸗Mai tranſtt 146% M Br., 146 
rungspreis 147 M 1 
. Voggen loco ohne Handel. Termine Septbr.⸗Oktobe 
inländ. 110 1 bez, 


lirungspreis inländiſcher 110 A, 


Produkten märkte. 


Königsberg, 13. Juli. 
Roggen . 1000 Kilo inländ. 124/52 Ger. 112,50 
127/88 117,50 &, 1308 120,25 & bez., ruſſ ab 


A, 


Buchweizen Ye 1000 Kilo rufl, 81,50, 82,50 „ bes. — 
Spiritus Ar 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 65 „ Gd. 


| Ar Jußg 65% „ Br., Jr Ananst ode, en, 
galten a 15 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
102,60, Disconto⸗Commaudit 193,50. Schluß ſchwächer. gelten tranſito. 

Wien, 13. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiere | 


Stettin, 13. Juli. Getreidemarkt. 
loco 174—184, Ye Juli⸗Aug. 171, Ar Sept. ⸗Okt 


Juli 48,50, Jr Sept Okt. 47 — Spiritus behauptet, 
loco 66,00, Pe Juli⸗Aug. 65,20, Par 
re Sept.⸗Oktober 66,00. — Petroleum loco 10.35, 


Berlin, 13. Juli. Weizen loco 173—189 % er \ tromab: 
Löple, Czamanski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Juli 185 ½ AM, Yor Juli⸗Auguſt 165—164% 
Habe. 161% —160% —160% 
163 162 M, Ir Nob.⸗Dezhr. 164 162% A — Roggen 


AK, er Sept.⸗ 


loco 118—123 4, dr Juli⸗Auguſt 121—120%½ M, r 


Septbr⸗Oklbr. 124122 ½ M, Jr Oktbr⸗Noobr. 125% 
bis 124 M, Jer Novhr.⸗Dezbr. 126% bis 125 ½ M 


Hafer loco 95 —133 „, abgelaufener Kündigungsſchein 
M. 95½ 4, ofle und weſtpreußiſcher 111— | 


vom 6. d. 
117 4, pommerſcher und uckermärkiſcher 113—118 M, 
ſchleſiſcher 112—118 4, feiner ſchleſ., preuß. und 


pommerſcher 120 bis 125 M ab Bahn, ir Juli⸗Auguft 


97½—97½% AM, Yr Sept.⸗Oktbr. 100 ½ 100 4, Yr 


Oktober⸗November 103 ¼ 103 4, Ir Novbr.-Desbr. | 
Gerſte loco 105-190 A — Mais loco 


105 ½ . — 
103-112 M, Yer Juli⸗Auguſt 102%, A, Sept. 
Oktober 103% , e Okt.⸗Nopbr. 105 wo Kar⸗ 


toffelmehl loco 17,40 4, der Juli 17,20 , e Juli-⸗ 
Auguſt 17,20: , der Septbr.⸗Oktbr. 17,50 M n 0 


Kartoffelſtärke loco 17,30 M, Ye Juli 17,10 AM, Ya 
Juli⸗Auguſt 17,10 M, Jr Septbr.⸗Oktbr. 17,50 % — 
Erbſen loco Futterwaare 112—130 , Kochwaare 


140 200 AM — Weizenmehl Nr. 0 23,50 21,00 4, Nr. 00 


25,5024 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,00 — 18,00 4, 


Nr. 0 u. 1 1725-1625 , ff. Marken 19,30 A, 


Ir Juli Auguſt 17,20 4, er Septbr.⸗Oktbr. 17,25 MI 
— RNüböl loco ohne Faß 45,5 M, Pr Septbr.⸗Oktbr. 


46,8 46,5 M, Nee Okt. Nov 47,146, % dr Nov., 
Dez 47,447, 4 — Petroleum. Jr Sept.⸗Okt. 21,84. 
Der Oktbr⸗Novbr. 22,0 %, der Noybr.⸗Dez. 22,2 M — 
Spirſtus loco ohne Faß 66,0 M, Ar Juli 66,1—65,6— 
65,8 , Nr. Juli⸗Auguſt 66.1 65,6 65,8 M, Der 
Auguſt⸗Sebtbr. 66,6 66,1 66,3 4, der Sept.⸗Oktbr. 
67,2—66,9—67,0 4 
Magdeburg, 13 Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 % 22,40 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
21,90 A, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,50 A 
Sehr feſt. Gem Naffinode mit Faß 27 4, gem. Nelis 1. 
mit Faß 26,25 M Sehr feſt. Nohzucker I. Product 
Tranſito f. a B. 


und Br., Ya Oktbr.⸗Dez. 12,15 M bez., 12,17% M 
Br. Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 13. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction) 
Fleiſch. Rindfleiſch ruhig, Schweine und Kalbfleiſch 
matt, Hammelfleiſch gut bezahlt. — Wild und Geflügel. 
Hochwild aller Gattungen gefragt. Geflügel zufuhr aus⸗ 
reichend. Junge Hühner geringer Qualität kaum für 
25 J unterzubringen — Die Zufuhr ſowohl in lebenden. 
als in todten Fiſchen war nicht genügend, in Seefiſchen 
außer Lachs ſehr knapp. — Butter feſt und ſteigend bei 
knappen Zufuhren. 
Preiſe find fletig. Von neuen Kartoffeln waren Zufuhren 


nicht bedeutend, daher Preiſe behauptet — Obſt. Kirſchen 
etwas höher Die Zufuhren von Werder werden geringer. 
Ungar. Aprikoſen, tiroler Birnen, Reineclauden reichlicher. 


Fleiſch. er % Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,50 4, 


St. Paul⸗Actien 86%, Reading 
Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 


der 0,25 — 0,30 , Karauſchen 


Wechſel auf London 4,82, 


15 e (H. v. Morſtein.). Wetter: heiß. 
Wind: ' 
Weizen hatte auch heute nur kleinen Umſatz und 
trat allein der Conſum als Käufer auf. Bezahlt wurde 


ommer⸗ 


Gd. Reguli⸗ 


tranſit 88 A Br., 87½ M Gd., 
116 „ Gd. Reguz | 
unterpolniſch 86 &, 


1 Schleien, Duske, Rückfort. 


(v. Portatius m. Grothe.) | 


Bahn 
1288 92,50 M bez. — Gerſte e 1000 Kilo kleine ruſſ. 
76,50 M bez. — Hafer r 1000 Kilo 96 M bez. — 
Erbſen e 1000 Kilo weiße ruſſ. 91, 93,25 % bez. — 


Weizen ie 
ober 
164,50. — Roggen flau, loco 118—121, oer Juli, Auguſt 
120.20, Ze Seb tbr. Ofibr, 122,00. — Nübel ruhig, de 


Aug.⸗Sept. 65.60, 


, ir Oktbr.⸗Novbr. 


Hamburg 7. Juli 13,42 ½ „ bez, 
dur Auguſt 13,45 A bez., der Sephr. 13,07%, AM bez. 


Die Gemüſezufuhr genügte, 


do. Ha. 0,45 , 
N fleisch 0,40 , Kalbfleiſch Ia. 0,49 4. 
0,39 M, Hammelfleiſch 
Pökelſchweinefleiſch 0,60 . SKafller 


do. IIa. 
Rippſpeer 0,70 A, 


0,56 —0,58 AM — 


Knochen 1.00 , Speck, geräuchert : ; 
Damwild 0,40 bis 


G45 nun Geflügel. r Kg.: 
Wildſchweine 6,25 0,40% Gänſe, leb., fette, junge 7 
Stück 4—6 A, magere 3,00 M, Enten, alte 1- 1,25 4 
junge 1,00—1,50 , Hühner, alte 1,00 bis 1,25 
A., junge 0,40 — 0,75 , Tauben, alte Ye Paar 1— 1.25 K, 
Wildenten 7er Stück 1001,20 M — Fiſche und Schal⸗ 
thiere 7er % Kilogr. Hechte mittelgroße 0,75—0,85 K, 
do kleine 0,60—0,70 A, ! 
0.,50—0,55 , Bleie. große 0,40—0,50 , do. kleine 


große 1—1,25 M, do. kleine 0,75—0,85 M, Aale, große 
1.201,25 4, do. mittelgroße 0,80—1,00 , do. kleine 
0,50 0,60 A, Karpfen. gene 0,80 &, mittelgroße — 4, 
Bachforellen 5 %. Oſtſeelachs, groß und mittel 0,70 
bis 0,75 M, Norwegerlachs, groß und mittelgroß 
0,80 0,90 , Steinbutten große 0,60—0,70 , mittel⸗ 
große 0.70 4, i (Oſtſee) 0,45 — 0,50 M, Seezungen große 
1,15 120 &, Schollen große 0,250 30 AM, Schellfiſche 
0,10 0,20 , Makrelen Jr Stück 0,40 &, Haffzander, 
große er % Kilogramm 0,90 —1.00 , 
mittelgroße 0,50- 0,55 4, Aale, große 0,90—-1,00 MM, 
Hummern 1,30—1,50 4, Krebſe, große Yr Schock 
612,00 l, do mittelgroße, 12—15 Centim., 3-5 M, 
do. Heine, 10—12 Em., 1,75—2,25 , Rheinlachs (ger.) 
Yr % Kilogr. 1.502,50 , Flundern (ger.) pommerſche 
mittelgr. 77 Schock 1,50— 2,50 A, Aale ger.) Yır ia Kg. 
1,00 1,40 , Bratheringe marin. — . Neunaugen 
— 4 — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter (von 
ſüßer Sahne) Yr 50 Kilogr. 9698 4, oſt⸗ und weſtpreuß. 
Ia, 92-95 , do. IIa. 87— 90 M, do. Ua. 75 78 , oft 
und weſtpreuß. Landbutter 68 — 70K, Netzbrücher, pommt. 
68—70 4, ſchleſiſche 68-70 „ — Eier er Schock 
1.70 - 2,10 4 — 085 dh inn Kilogr. inländ. 
62-65 &, do. Ha. 5558 M, Lim 
Pergt. 35—37 , Limburger Ia. 32,00 M, do. IIe. 
28 „, do imitirt 18-20 M, Tilſiter Käſe, fette 60 —63 M. 
Sahnen⸗Käſe Ia. 18 , do. IIa. 14 A, do. Ha. 1012 M 
Gemüſe und Früchte, Speiſekartoffeln, Daherſche r 
50 Kilogr 1,501.75 l, Zwiebeln 5,00 , Merrettig 
r Schock 3812 M, Mohrrüben lange der 50 Ltr. 1,50 &, 
grüne Bohnen, italien. 20—25 A, Gurken, Schlangen⸗ 
| aroße de Schock 2024 4, mittelgroße 1214. A, 
Wirſingkohl 6—8 M, Blumenkohl, inländiſcher r Kopf 
0,12 0,18 4 — Objt. Süße Kirſchen Ta. 16—18 A, 
Lia. 8—10 Backobſt: Aepfel, geſchält ohne Kern der 50 
Kg. 40,00 4, do. in Scheiben 30,00 , Birnen, 
Zapfen 23.00 , do. 
böhmiſche do. 13.00 15,00 AM 


Wolle. 
London, 13. Juli. Wollauction. 
Preiſe unverändert. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Juli. Wind: N. 2 
Geſegelt: Ko (SD.), Chambers, Riga Theil⸗ 
ladung Güter. — Emma, Klähn, Bandholm, Kleie. — 
Helene (SD), Lehmkuhl, Libau, leer. — Rapid, Locken⸗ 
I vis, Skjelskör, Kleie. — Saturn (SD)), 
Stettin, Holz. — Adele (SD.), 
| 14. Juli. Wind: SO 
hagen, Güter. 
Geſegelt: 
Stäbe. 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 


13. Juli. 
Holztransporte. 

Stromab: 
3½½ Traften Schmellen, 
Rußland - Silberfarb, Blei, Münz, Kirrhaken. 
1 Traft Plancons, Schwellen, Tannen, 

Laufer, Trauteno, Münz, Kirrhaken. 

1 Traft tannene Mauerlatten, 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 13. Juli. Waſſerſtand: 0,66 Meter 
Wind: NW Wetter: klar, warm. 
Stromauf: 


anda“); Bräutigam u. C. 
Ick, Ganswindt, Löwin⸗ 
Sauer, Gebr. 


Götze (Güterdampfer „W 
Lichtenſtein, Loche u. Hoffmann, > 
ſohn, Hülſen, v. Rieſen, Pfannenſchmidt, 
Braun, Degner u. Ilgner, Böhm u. Co., 
Lindenberg, Piltz, Hoffmann, Lepp, Liebert. K 
Evure, Stärke, Faſern, Firniß, Rofinen, Käſe, Heringe. 
Reis, Leim. Wein, Leinen, Lack, Papier, 1 Block. 
rituoſen, Oel, Arrac, 
Mehl. Zucker, Petroleum, leere Fäller. 
Von Danzig nach Thorn: 


Schricken. 
Sieliſch; Linſer; dir 


87 467 Kilogr. Melaſſe. 5 
Dieſelben, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 40 200 Kilogr. 


elaſſe. 
Gieleral, Wahl, Tarnobrzea, Thorn, 1 Traft, 
49 Plancons, 1481 und 274 tannene Mauerlatten. 


Rn ein Minsk, Danzig, 4 Traften, 
1960 Sleeper, 1011 Rundkiefern, 
7608 doppelte und einfache eichene, 
Eiſenbahnſchwellen. 2 

Horwitz, Glücklich, Lutzk, Danzig, 8 Traften, 10 Plancons, 
2844 Mauerlatten, 352 Timbern, 4916 Sleeper, 
1865 Rundkiefern, 9055 Faßdauben, 12 runde, 
12 vierfache, 831 doppelte, 4443 einfache eichene, 

764 doppelte, 31 765 einfache kieferne Eiſenbahnſchwell. 

Fialkow, Halpern, Laszinski, von Pinsk, Bobrusk nach 
Danzig, 3 Traften, 
127 Mauerlatten, 


10 Faßdauben, 
3 kieferne 


1014 Sleeper, 5 Faßdauben, 

und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Drulitz, Kronſtein, Lutzt, Danzig, 4 Traften, 250 
Plancons, 5270 Balken, Mauerlatten, Timbern, 
3200 Sleeper, 143 Faßdauben, 370 doppelte und 
einfache Weichen⸗ 3000 einfache n mehrfache eichene, 
765 einfache und mehrf kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
[Kr iening, Tuchhändler, Sribno, Szebszena nach Danzig, 
10 Traften, 5016 Plancons, Stammenden, 1614 Kant⸗ 
eichen, 5125 Balken, Mauerlatten, Timbern, 437 
Sleeper, 23 684 Faßdauben, 384 doppelte u. einfache, 
7511 einfache, 5585 geſägte eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Dieſelben, Sribno, Szebszena nach Danzig, 4 Traften, 
12 Kanteichen, 1737 Mauerlatten, 26 eichene Bretter, 


Balken, Mauerlatten. 


| Kilogr. Feldſteine. 5 { 

Karafiol, Landau, Liporsz nach Danzig. Schulitz, 8 Traft., 
2 Plancons, 84 Kanteichen, 3061 Mauerlatten, 
952 Sleeper und 111 Mauerlatten, 20 Sleeper, 
814 einfache, 9908 doppelte und einfache Weichen⸗ 
22 434 einfache u. doppelte, 1 doppelte eichene, 262 

doppelte u, einfache lieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Genſikowski, Graf p. Karnicki, Wloclawek, Danzig, 
Güterdampfer „Neptun“, leer. 


Berliner Fondsbörse vom 13. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung und mit 
u theilweise etwas abgeschwächten Coursen auf speculativem Gebiet. 


meldungen lauteten gleichfalls weniger günstig und beten namentlich 
geschäfuliche Anregung in keiner Richtung dar. Hier entwickelte sich 
denn auch das Geschäft bei grosser Reservirtheit der Speculation sehr 
ruhig; aber da auch das Angebot sich sehr zurükhaltend zeigte, 
konnten sich die Course im späteren Verlaufe des Verkehrs wieder 
waets befestigen. Der Kapitalmarkt blieb fest für heimische solide 


do. IIa 0,32 %, Schweine⸗ 
Ts. 0 50 &, do. IIa 0,43 4, 
Schinken, ger. mit Knochen 0.800,85 M, do. ohne 


Schleie 0,66—0,72 4, Varſe 
0,50 0,55 M, Zander mittel⸗ 


Hechte, 


burger Alpenk. i. 
4 


Malvoiſir 20 M, Pflaumen | 


Tendenz feſt, 


Peterſen, 
Krützfeldt, Kiel, Holz 
upd Sprit. — Jenny ( SD.), Anderſon. Hartlepool, Holz. 

Angekommen: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ j 


Chriſtoph, Nadelbaum, Carlshamn, 


Sleepers, Mauerlatten, 
Galizier⸗ 


Galizien⸗Kurrmann, 


Von Danzig, Dirſchau, Graudenz nach Thorn: 
„ 


Prowe, 
Koke, 


1 | Spi⸗ 
Weizen, Kümmel, Griffel, Waaren, 


} Pawlowski (Ableichter 
vom Dampfer „Wanda“); Piltz, Fajans; Syrup, Weizen, 


Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Hoch; Linſer; — 


lancons, 17 Balken, 689 Balken, Mauerlatten, 


136 Plaucons, 6 Kanteichen, 
3479 doppelte und einfache eichene, 11710 doppelte 


2323 doppelte u. einfache, 12806 einfache, 36 geſägte 
eichene, 16 doppelte, 1485 einfache kieferne Eiſen⸗ 


bahnichmellen. 
Czarra, Lewein, Winduga, Thorn, 1 Kahn, 77 Rundeich. 
Lüdecke, Köhne, Pieszantke, Liepe, 3 Traften, 3487 


Kumiuski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Bie von den fremden Börsenplätzen vorliegenden letzten Tendenz. 


/ 


Anlagen, und fremde, festen Eins tragende Papiere konnten ihrem 
Werthstand ziemlich behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Ge- 
schäftezweige blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen, 
Der Privatdiscont wurde mit 1% Proc, bez. und Gd. notirt. Auf 
internationalem Gebiet erfuhren österreichische Creditactien eine 
kleine Abschwächung bei mässigen Umsätzen; Franzosen und Lom- 
barden erschienen etwas höher; andere österreichische Bahnen 
schwach; Warschau-Wien stark weichend. Von den fremden Fonds 


| waren russische Anleihen und Noten anfangs matter, schliesslich be - 


Rothwild 0,30—0,40 , Rehe 0,65—0,85 „4. 


festigt; ungarische Goldrente und Itahener unverändert, Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahnprioritäten ziemlich 
fest und ruhig. Bankactien und Industriepapiere Waren znmeist be- 
hauptet und ruhig. Montanwerthe wenig verändert. Inländische 
Eisenbahnactien schwach behauptet und ruhig. 

Deutsche Fonds. (T Zingen V. Staate gar) Div. 1886. 


8 Kronpr.-Rud.-Bahn 75,30 — 
Deutsche Reichs und. | 4 1106,50 ee 
eher 5% 106,50 | Herten Frag. St. 240 20 — 
0. 0. 4 „ Nordwestbahn 260,5 4 
Stants Schuldscheine | Da | 90 | f do. Lie. B. .. 287 4e 8% 
Sstpreusg. Prov.-Obl. 4 102,50 | Reichenb.-Pardub. 62,59 — 
Westpr.Prov.-Oblie. | A 102,40 | „Russ. Staatsbahnen 121,98 — 
Landsch, Centr.Pfdbr.| 4 101,78 Schweiz. Unionb. . . 81,70) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 9,0 do. Westb.... | 27,101 — 
a 17 Ah 98,00 | Stiddsterr. Lombard 1181,20 — 
0 0. 101 erschau-Wien . . . 25,50 — 
Posensche neue do. a 102,00 . Au Wien — ZEN 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,40 3 Aritöten 
Metro Pe 4 104,6 Ausländische Prioritäte 
Posensche do, 4 1103,98 Aotien. . 
Preussische do. 4 1108,75 | Gotthard-Bahn .. 5 [106,06 
IKasch.-Oderb. gar. a. 5 81,16 
len do. do. Gold Pr.] 5 108,10 
‚Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Babn 4 4116 
Oesterr.-Fr.-Staatsb.] 3 
Denen: Denen: 3 77520 Oesterr. Nordwestb. 5 85.40 
. Pap. 5 A 
do. liber Rene 4½ | 68/70] ‚0: Fibthaib. „5 90 0 
. 2 5 1 
Ungar. Eisenb.-Anl 5 10150 TSüdösterr. B. Lomb. 3 290,0 
dn Ranlerrenteli 8 Südösterr. 5½%½ Obl. 5 18085 
. pierrente. | 5 70,80 
do, Goldrente 4 8140 Ungar. Nordostbabn 5 79,86 
Ung. -O 6 0 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 102.60 
g.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,80 5 88,00 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 100,40] Brest-Grajewo 1. „ 
do. do. Anl. 18715 94.80 +Charkow-Azow rl. 5 97,00 
ae 1 j Kursk-Charkow....| 5 6.90 
do. do. Anl. 1872 5 94,80 9 
do. do. Anl. 18735 95,40 Kursk-Kle p. 5 109.25 
. do. h 5 ne 4 08.00 
do. do. Anl. 1875 4½ 89,40 1Mosko-Rjäsan . ' 
do. do. Anl. 1877 |5 97,26 Mosko- Smolensk. . 5 96,50 
do. 9 A N 
do. do, Anl. 1880 4 80,0% Rybinsk-Bologoye . 5 85,00 
do. N 5 = 
do. Rente 1888 6 107,90] MRläsan-Kostow. . | 4 80 
5 H Warschau -Terespol | 5 96,80 
Russ.-Engl. Anl. 1884 5 | 94,45 | TWarecha p » 
do. Rente 1884 | 5 88,75 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 55,00 Bank- und Industrie, wong. 
do. III. Orient-Anl. | 5 90 W. a 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 ER Berliner Kassen-Ver. 119,10 4a 
do. do. 6. Anl. 5 88,t5 | Berliner Handelsges. 153,70 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,10 Berl. Prod. u. Hand.-A. | 88,70 als 
e || e ee [Ha] € 
enische Rente. „ resl. 10 
Rumänische Anleihe | 8 107,0 Damen ra 19940 2 
do. do. 6 105,90 armstädter Bank . 
do. v. 1881 5 10140 | Deutsche Genoss.-B. |183,00| 6% 
Türk. Anleihev.1866 | 1 | 14,25 | Deutsche Bank 125 11910 15 
I beutsche Eff. u. W.. 
7755 Deutsche Reichsbank 136,00 5,80 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 100580 [3 
Disconto - Command. }198,90| 10 
a 5 10990 Gothaer Grunder.-B. | 56,75 7 
u. IV. Em. . ‚06 Hamb. Commerz.-Bk. 123,10 
II. Em... 4½ [105,25 Hannöversche Bank 114.60 
Pomm, Hyp.-A.-B. . 100,75 | Königsb. Ver.-Bank. 107,00 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 114,75 Lübecker Comm,-Bk. | 79,00 — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115,10 MHagdeb. Privat-Bank 116,00 05 
405 155 us a pi) 151 80 Meininger Hypoth.-B. 95,50 5 A 
„do, de. 0. 5 Norddeutsche Bank. 143,0 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,00 Oesterr. Oredit-Anst. — 8,14 
do. o. 5 111,0 Pomm. Hyp.-Abt.-Bk. 58,00 — 
j do. do. 43 101,50 | Posener Prov.-Bank 114,56 5?fa 
Pr. ENG 471 101770 Preuss. Boden-Oredit. 105.75 5½ 
ö . 00. > Pr, Centr.-Bod.-Cred. 135,200 — 
! do. do. do. 3 / | 98,40 | Schasfhaus. Bankver. 88,75 6 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 109,50 Schles. Bankverein . 108,10 — 
de: 0. EN 10170 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,50 6° 
0. 8 Er, 
Poln. landschafil. 5 56,10 Aotien der Colonia . | 7900| 60%Ya 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 98,50 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ. Central- do. |5 | 81,70 | Bauverein Passage. | 63,75] 27% 
Deutsche Bauges.. . | 91,25) — 
3 A. B. Omnibusges. . 163,50 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,00 Als 
Berl. Pappen-Fabrik | 91,25} — 
| Bad. Präm.-Anl. 1867 4 1185,46 Wihelmahütte .. . 101.25 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,90 Operschl. Eisenb.-B. | 47,50) — 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,30 | Danziger Oelmühle . 111,00 — 
{ Goth.Präm.-Pfandbr. |5 104,50 do. Prioritäts-Act. 110,00 — 
! Hamburg.50tlr.Loose 8 198,50 
N Köln-Mind. Pr.- 8. 3½ [130,70 = 5 
| Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,60 Berg- u. Hasen 
ester. Loose 1854 4 110,20 5 
do, Fred. I. v. 866 — 284,25 Dortm- Union-Beb. . 77 | — 
. 8 0 3 . 
do. Loose v. 1860 5 114.35 Königs-u.Laurahütte | 77,50) — 
5 ; - 
do. do 1864 — 2272,00 Stolberg, Zink. . . 31,75 — 
2 5 do. St.-Pr.... 1104,50) — 
Oldenburger Loose. | 3 156,60 Viotorla-Hütl 5 
| Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 153,80 W 
RaabGraz.100T. Loose 4 97,70 5 7 
Russ. Prütn.- Anl. 1804 ' — | Wechsel-Oours v. 13. Juli. 
do. do. v. 1866 5 156,00 8 Tg. | ½ 168,65 
Ung. Loose — 1212,90 do . . 2 Mon. 3251 16 
5 n. 8 78. 22 
h 3 Mon. 2 20,305 
Eisenbahn-Stamm- und Faris 8 Tg. 3 | 80,66 
Stamm-Prioritäts-Actien. 0 e 1 55 
Div. 1886. Wien 8 Tg. 4 160,58 
8 7 do. 2 Mon. 4 159,8 
| Anchen-Mastrich ... 2% 4 % Petersburg... [8 Woh.| 5 148.26 
Berl.-Dresd. 22,70) 4 d 3 1 5 177.50 
| Mainz-Ludwigshafen 96,10 3½ | werschau on. 8 1g. 5 178/65 
| Marienbg-MlawkaSt-A| 45,25 — 8 8 ö 
do. do. St.-Fr. 105,900 — 5 
Nordhausen-Erfurt . | 34,00| — Sorten. 
do. St.-Pr. . q 105,800 84/6 Dukaten e > 
Ostpreuss. Een 61,40 — e ee eat the a 1015 
do. St.-Fr. . . 104,10 — 20-Francs- St. 
Bas Bahn St. Pr.. 48,50 — | Imperlals per 500 @r. . | — 
do. St.-A. . 104,40 3ſ% | Dollar 4,175 
e Bon 9609 45 Bas a 8 79105 
H eimar-Gera gar. N = ranz. Banknoten 
do. St-Pre.... | 86,75) 3% | Oesterreich. Banknoten 166.75 
Galizier 82,50 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . |102,50| 3½ | Russische Banknoten. 179,00 


Meteorologische Depesche vom 14 Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
@riginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


BE 1 0 
. Sun: A 8 8 
Stationen. 88 82 Wind Wetter. 888 5 
4 8 88 4 
4.38 2 EE 
Mullaghmore . . » 757 W 5 halb bed. 16 
Aberdeen 753 SW 4 | heiter 17 
Ohristiansun ed 752 080 4 | bedeckt 20 
Kopenhagen 762 880 4 halb bed. 232 
Stockholm 765 880 2 heiter 22 
Haparanda . ce oe» 762 8 4 | halb bed. 16 
Petersburg — — == — — 
Moskau 757 NNW 1 | bedeckt 16 
Cork, Queenstown . 760 SW 2 | wolkig 16 
Bresce .. 762 WSW. 3 | bedeckt 17 
Helder . . 762 SW a halb bed. 19 
Sylt e 759 WSW 3 | halb bed. 181) 
Hamburg 5 5 762 SW 2 | wolkig 22 | 2) 
Swinemünde 764 8 4 | heiter 23 
Neufahr wasser 765 8 1 | wolkenlos 219 
Memel 766 0 1 | wolkenlos 18 |4) 
Paris ’ 764 SW 2 | heiter 19 
Münster . 763 SW 3 | halb bed. 20 59. 
Karlsruhe ... 764 SW 2 | halb bed. 24 | 6) 
Wiesbaden 764 W 1 | heiter 23 7) 
München 8 95 766 W 3 | halb bed. 22 
Chemnitz „+ » 163 so 2 | halb bed. 24 8) 
Berlin 763 880 4 | heiter 23 
Men * le 765 NNO 1 | heiter 19 
Breslau . » » » 766 0 1 wolkenlos 18 
De d' Aix 156 WNW 2 bedeckt 20 
Nizaa 763 0 1 | wolkenlos 26 
Triest 763 ONO 1 | wolkenlos 28 


1) Nachts Gewitter. 2) Abends Wetterleuchten. 3‘ Dunst. 
4) Starker Thau. 5) Abends Gewitter im 80. 6) Abends Gewitter, 
7) Abends Gewitter und Regen. 8) Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 = lelser Zug, 2 == leſcht, 3 schwaoh; 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Ein Streifen höchſten Luftdrucks verläuft durch Süd⸗ 
frankreich, das Alpengebiet, Oſtdeutſchland, Weftrußland, 
während der niedrigſte Luftdruck nördlich von Schotte 
land liegt, bei ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland heiter, trocken 
und warm. Die Temperatur liegt zwiſchen 17 und 
24 Grad. In Weſtdeutſchland fanden geſtern vielfach 
Gewitter ſtatt, jedoch meiſt ohne nennenswerthe Nieder⸗ 
ſchläge. Weber dem centralen und weltlichen Deutſch⸗ 
land ziehen die oberen Wollen aus Weſt und Südweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


© 

$ | Barometer-Stand 

3 8 in Thermomelor | Wind und Wetten. 

8 Millimetern. 

13 | 12 7640 22,1 Oestl., still, hell u. heiten, 

14 8 7643 21.1 Sus e ee 
12 764,1 26,1 Nie, 5 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Jnſer 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


des 1 beanſpruchen, werden 


85 falls 1 5 erfolgtem Jesco das 


Rosa Herzberg, 6 22 
Huzo Wintern Rehrücken 
esd end und Oft pde und Orthapädiſche Anſtalt. 
VV Inſtitut für Maſſage, Heilgymnaſtik und Electricität. 
alt, mein lieber Mann, E hleulen Uufſt et ‚Bumenzinmer wih de DM afjage 1 5 17 5 
2 i e e = 
Au ust Reinhold Orlorins, empfiehlt 6025 mir ausgebildete Gehilfin ausgeführt. ( ; 


Dr. Fewson, 
Brodbänkeugaſſe Nr. 38. 


A. Ulrich, | 


Speclalltät: 


„au Major z. D., Ritter pp. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt ſtatt jeder 
beſonderen Meldung an 
a Orlovius. 
b. Hepner. (2962 
Danzig, den 43 Juli 1887. 


Die 1 Babe Sonnabend, 
u 2 mit ſag 6 Uh 


Fast. 
Neecht gute 


Landſchinken 


wenso 
geb. Lichtenstein, 
in ihrem 72. Lebensjahre. 


„etwas ſchadhafte, Kult 
Garantie für feinſchmeckend, 3, 4, 
5 Stück 10 Z, ſchockweiſe billiger, 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Nieſo⸗ 
lowitz (Rübenhof) Band 1, Blatt 174 
auf den Namen des Rentiers Auguſt 
Neubauer eingetragene, in Rübenhof 
belegene Rittergut nebſt einem Autheile 
95 gemeinſchaftlichen Artikel 15 

m 22. September 1887, 

Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1069,86 K. 
Reinertrag EM einer Fläche von 
422 Hekt. 02 Ar 60 Qmtr. zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 582 k. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der ac beglaubigte Ab: 
915 des Grundbuchblatts, etwaige 

bſchätzungen und andere das Grund⸗ 
910 betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 1915 
Fer die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden ee, deren 
ac] fein oder a aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
Ehren von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft ee drigen⸗ 
BI a elben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
wer 20 En bei Vertheilung des Kauf: 
eldes gegen die berückſichtigten Aus 
Bruce im Range zurücktreten. 
Diejenigen, neo) das Eigenthum 


per Flasche (% Leh incl, Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


bei ©. Sn in der ä 


Die Ki pi Fabrik 


IL. Matzko Nachf, 


Danzig, Altſt. Graben 28, 

) sh Eſſig, Eifig = Sprit, 
Eiumache⸗Eſſig u. Biereſſig in 
uter u. haltbarer Waare. 


König der Bairiſchen Biere. 
General⸗Deſgt für Oft: u. Weſtpreußen. 


Soeben empfing friſche Sendung in ganz außer⸗ 


gewöhnlich feiner Qualität. i 
Edmund Einbrodt. 


Danzig, den 13. Juli 1887. 
Original⸗Gebinde von 8% Mir. an. 


Th. Beckers Conditorei und Cafe, 


Marzipan⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 24, Langgaſſe 82, 


Zoppot, Seeſtraße 26, Commandite, 


ſchon ſeit vielen Jahren ein beliebter Aufenthaltsort für Familien, empfiehlt 
vorzüglichen Kaffee, Chocolade und alle übrigen Getränke, ſowie alle Sorten 
Torten, Thee⸗ u Kaffeekuchen, feinſte franzöſiſche Confitüren u. Chocoladen 
aus den renommirteſten Fabriken. Beſtellungen jeder Art werden auf's 
Me und Pünktlichſte effectuirt. Geſchlagene Sahne jeder Zeit 
zu haben 


Schönbuscher Märzen- Bier (auf Eis) vom Faß. 


Täglich Hischer Anstch von Spatenbräu 
abriel Sedlmayr, München). 
Alleiniger „Ausſchank 


Theodor Becker's Ü ditorel in Zoppot, 


D 
Holz Adlduſe Sahrik 
c . Stendel, 2 Beide. 7 12 


= 


empfichft ihre feit Jahren 1 

und hewährten Hon „Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


Mechanik⸗Patent 
Bettgeſtelle 


mit ebe Matratze, 


Eiſen Bettgeſtelle 


in diverſen Sorten, 


atratzen 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
4 Base die Einſtellung des 


fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


er & Buchhelz in Rönsahl 


aus den altrenommirten Fabriken \ 
und allgemein als das Vorzüglichste 


und Rübeland, unübertroffen in Wir 
anerkannt, mehrfach prämiirt, so auch ler IA ternationalen Jagd- Aus- 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille, — Sprengpulver aus denselben Fabriken, 
Qual., Bleisebrot, Hart- 


jeder Art von K. 4,50 an, 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Steppdecken und 
Das Urtheil über die Aa 


des Zuſchlags wird 17 woll. Schlafdecken 
am 23. September 1887, Betten 
Mittags 12 Uhr, d 9 

v. d. line bis zu d. einfachſten, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 6. Juli 1887. ferti ge Bezüge 
u. Julette 
(1943 


Königliches Amtsgericht. 
Große Mobiliar⸗ 
Bıfühe, e 


i Gemen 
ewerbehauſe, wabt zu den billigften Preiſen 
le R.Deuischendorl& Co, 


Heil, Geiſtgaſſe 82. 
Mlchkannengaſſe Nr. 27. 


Morgen Freitag, den 15 Juli . 
Gumni-Wäschel 


von 10 Uhr ab verſteigere ich wegen 
Verſetzung eines höheren Offiziers 

in vorzügl. Qualität empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Zündschnur ete,, Jag patronenhülsen Ia. 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Tricot⸗Taillen, 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 


W. J. Hallauer, Fauggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne 110 Strumpfwaaren. 


81 fehlen wir in anerkannt größter Auswahl 


PI äne in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 


Nine 
„d t 
Unterlege⸗Pläne a ge eee 


Loc omobil⸗ und Dreſchraſten⸗Pläue 


(waſſerdicht). 
Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 
Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. 


„Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 


das bereits angezeigte Mobiliar IC, 
wozu einlade. 


2 


Collet, 


Königl. gerichtlich bereidigter Taxator 
und e 


Die Papier⸗Handlung 


en gros & en detail 


L. Lanko fr, 


3. Damm Nr. 8. 


Super „Neptun“, Capt. And. 
Geſitotwski, ladet bis Sonnabend in 


der Stadt und Thorn u. nach 

Culm, Thurn und Deutschendorf & Co.,, 
cken, 

zu den Alan n 1 S gene aufe Ke 2 Be (2180 

Frachtſätzen. 3007 und (29C0 Fi Um zu räumen 


Dampfergeſellſchaft „Fortun (in, 
Schäferei 18. 
Für Jeden von Intereſſe. 
Soeben erſchien in meinem Ver⸗ 


lage und iſt durch alle hieſigen Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Silber 


 tauft 5 und nimmt zu vollem 
0 Werth in Zahlung A 


. | 


1 . wir jetzt 


ante Sommer- Anzüge 


eleg 
Ausführung. 


Wolff & Lichtenfeld, 


a 5 Seine 1 Su 3 
2 10 30 m 
Vihthrrtis . Au 0 W A. Willdorff, Herren⸗Modes, 
Eine e Abhandlung ä Langgaffe Nr. 47 erſte Etage, 

3 Abbildungen. liefert nach Maaß, ſehr ſchöne 1 55 5 
. Gras Comer Migge cn Hinter Sure. 
E. A. Weber, Buchhandlung. u Seftlichtetten werden ſtets verliehen 56, 40, 45 bis 60 KM. un 

Von längerer ſchwerer Er⸗ Greitgaſſe 36 bei J. Baumann (2961 unter Ab 118 tabellofen, Sie ſaubere Arbeit. 
krankung habe ich mich nunmehr M and an dem ſchiſſbaren ae | zu hocheleganten Promenaden⸗Anzügen, Beinkleidern und 


ſo weit erholt, daß ich thierärzt⸗ 
liche Praxis wieder übernehmen 
kann. (8022 


A. Leitzen, Thierarzt J. Klaſſe, 
Danzig, Judengaſſe 8 (Speicherinſel). 


Kölner Brillanten- Lotterie, 
Ziehung unwiderrnflich d. 
18. Juli ex., Loose . 1, 

Weseler Kirchbau Geld. 
Lotterie, Heuptgewinn dl. 40000, 
Loose 8 H 3 bei 3021 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Haff⸗Kanal, worin ſeit alten Zeiten Weſten 2c. 
ein Schank⸗, Material⸗, Bäckerei⸗, j 
Mehl: und Schrotgeſchäft betrieben, 
Spedition der Tiegenhöfer u. Königs⸗ 
berger Dampfböte, Perſonen⸗Ueber⸗ 
fähre, eine Windmühle und Inſtkathe, 
Gebäude ganz neu, großer Saal, 
Billardzimmer und Concertgarten, bin 
ich Willens unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen bei 1215 000 „R. Anzahlung 
mit poller Ernte ſogleich zu verkaufen; 
Käufer mögen ſich direct an mich 
wenden. (2949 
Neuſtädterwald, im Juli 1887. 
Fr. Martens. 


auf das Reich haltigſte ſortirt. 


Zur 
ſchäfts kann ſich ein ge⸗ 
bildetes junges Mädchen 
aus achtbarer Familie melden. 


Corfſet⸗Fabrik 
D. Lewandowski, 
i fie 45 (2982 


L. Matzko ‚Nachl, 


Altſtadt. Graben Nr. 28. 


| Beeren 


= = empfiehlt (3015 
| seem E. F. Sontowskl, Spanische, griechische, italienische, 
ES geliebte Mater Fe then austhor 5 m 
’ Sande Sg i 5 Me ace eringe, 5 8, 10 3 per ungarische ‚und Cap Weine. 


Die trauernden Hinterbliebenen. | ſowie alle Arten Salzheringe billigt. Ma vrodafne 1 
' . ene e Frei⸗ ai an Eine 0 ERe Lagrymas. . „ 1,80 
tag, Nachmittag r, vom ringe ’ u . ‚Dinie unkl 
| Sterbehaufe Breitgaſſe = 62 0 eat, a 70 J p. Pfd., Tilſiter f ee. Malaga nes 
aus ſtatt. 2986 3 9055 Evan 1 50 Vedi 55 Portwein . . 1,50 Marsala. A. 1,50 Tintillo A. 3,00 
0 A 105 90 5 Limburger b. St. 10 u. 15 3, Sherry „ 1,50 Alicante „ 1,60 Canariensect „ „ 4,00 
Ar 4 St. ir 1c und id . gar Madeira „ 1,50 Malvasier. „ 185 Cap Pontace . „ 2,50 
Zwangsversteleerune, Tobiosaafe und Sich markt de 12 | Mosester „ 200 J 


(2860 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, 


seh: ot, Revolver- u. a empfiehlt zu reellen Preisen 
2943) 


Zur bevorſtehenden Ernte 


von A. 35 an auf Beſtellung nach Maaß in tadelloſem Sitz und Be 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung von mindeſtens 6 


Zimmern in g Lage 
wird vom 1. Oct. d. J. ab zu miethen 
geſucht. Anerbieten m. Ang. d. Mieths⸗ 
preiſes u. Nr. 2945 in der Exped. erb. 


Großfrſchtige Erd⸗ 


empfiehlt J. Bierbrauer, 
Laugfuhr 5. Beſtellungen 
daſelbſt oder per Karte. (2876 


Meine Ziegelei, 


dicht bei der Stadt, will ich bei 
geringer Anzahlung billig verkaufen. 1. Damm 4 


Frau A. Horwiez, Marienwerder, iſt die neu decorirte 1. Etage, 6 3. 
Grünſtraße. (2884 und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu 


1 ute Kir enpreſſe vermiethen. Näheres im Geſchäft. 
150 allem Kürſch Au au ve | Einen herrſchaftliche Wohnung von 


is 6 Zimmern, eventuell mit 
kaufen bei Carl Volkmann, 96015 bi „ 
Geiſtgaſſe 104. Comtoir und allem ſonſtigen Zubehör 


Geiſtgaſſe 10 0 iſt vom 1. October ab Laſtadie 37/38 
Ein Sanne Gedehr 


zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 
nebft allem Zubehör und Munitions⸗ 12, und 1 Uhr Mittags. 1 7 
vorrath, ſowie 29 


daſelbſt im Comtoir. 
eine elegante Büchſe 


Verſammlung 
Rr bug een "u ae des Ortsvereins der Tiſchler u. 
daſelbſt ſteht ein Berufsgenoſſen. 
mahagoni Flügel Sonnabend, de den 16. Juli 1887, 


für ed er aum deer een Abends &ı beenden 9 
m Vereinslokal, Vor e 
En größerer Mufterkaffsr wird ge⸗ Tagesordnung: 


128/29. 
e e eee Monats⸗, Viertellahresbeticht und 


Fin arosgeg Holz-eschäft Sete ches, Auf en neuer Mit 


glieder. 
mit Dampfſchneidemühle und großem J. A. (Eingeiiirichene e d 
Stapelplatz, unmittelbar an un 


Tagesordnung wie vor. 
ſchiffbaren Fluß an gelegen, Die örtliche Bert alu, 
— kleine Seeſchiffe können am Platz 


laden —, directeſte Verbindung mit Wiener Cafe zur Bärſe 


Tilſit, Me l und Königsberg, iſt 
Mi 15 fene An Langenmarkt Nr. 9. 


durch die im Bau begriffene Anſchluß⸗ 
Spatenhräu 


bahn noch bedeutend ausdehnungs⸗ 
Eng lisch "Brunner 


Capitaliſt geſucht, 
Böhmisch _ 


der als Theilnehmer oder auch als 
Käufer die Ausnutzung möglich macht. 
Off w. 1915 sub J. h A 
Ha Br. eg 60 0 19 empfiehlt als ganz vorzüglich 
Fin ein auswärtiges Manufactur⸗ 
waarengeſchäft wird ein 1 
von ca. 25 Jahren unter günſtigen 
Bedingungen zu engagiren gewünſcht. 
Schriftliche Meldungen erbittet 


Fee 


Abth. für Stellenvermittelung. 
H. L. Fürst. 8013 | & 


Einen Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung ſuchen 
zum baldigen Eintritt 
(Remuneration wird gewährt.) 


R. Deutschendorf & Co.]! 


Milchkannengaffe 27. (2856 


Kurhaus Joppot. 


Ein tüchtiger 


Hotel: Portier 


ſowie 


Conditor 
ſofort geſucht. (2965 
Kurhaus 5 1 
E in der Landwirthſchaft Br ae 
Inſpektor ſucht von ſof. Stellung. 
Adr A. F. poſtl. Pottangow Pomm. 
Ein tücht. zuverl. Uhrmacher: Gone 
mit eig. Werkzeug u. g. Hella en 
verſehen, gegenw. noch i. Stellung, f. 
zum 1. Aug. Stellung nach hier oder 
außerhalb. Adreſſen unter Nr. 2959 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 
Eine ge geb. prakt. Dame geſ. Alters 
ſucht ſelbſtſt. Stelle als Repräſ. 
od. Geſellſchafterin, Stadt⸗ od. Land⸗ 
wirthſchaft gleich. Gehalt nicht Be⸗ 
dingung. Adr. u. K. Mewe poſtlag. 
Conditorgetilfe mit mehrjähr. Fach⸗ 
kenntniſſen wünſcht Engagement. 
Adreſſen u 2944 i. d. Exp. d. 


Pension 


für ein 13 jähriges Mädchen in geb. 
Ne zum 1. Octover cr. geſucht. 

Offerten unter Nr. 2967 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


Das Ladenlokal 


Langgasse No: 26 
iſt zu vermiethen. 


cd. Martin. 
H. Ahlers, 


Brodbänkengaſſe 12, 
3027 


empfiehlt 
frische 


Erdbeer- 
bowle 


82 auf Eis. ER 


Scoene’ 6 Reflancant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt A dem hochgeehrten Bublis 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Era 
innerung. (2926 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal su du Nord. 
Offen von 11—1 u. v. 3—10 Abends. 
Entree 50 Kinder die Hälfte. 


Paris Paris Paris 


10 Paris 3 el., 5 Coupons 1,80. 


Kurhaus Weſterplatte. 


e außer Sonnabends: 
Großes 


e Concert 


tree Wochen Run 10 77 Sonntags 
Reissmann. 

5 ch Ahonnements⸗Billets für die 

Concerte der Saiſon an der Kalle 

zu haben. (1945 


Freundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Fänger. 
g 59 5 Niger 7% Uhr, Wochen⸗ 
ni 50 3, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 


Z. erb. 


Orten. 


Gegle Lorweln, ‚ale Noetzel. 
suggarten 6. ; ; nd 
nn Mittwoch, Freitag u 
Gee re ee, dach Sonntag: 


Nebengelaß) weg. Fortz. v. Danzig z. 
October zu verm. Näh. 2. Et. Vorm. 
Nansgafie, 48 iſt ein eleg. möbl. 
Vorderzimmer billig zu vermiethen 
e 71 iſt die 3. Etage, beft. 
aus 2 großen Zimmern, hellem 
Entree, Cabinet und reichl. Zubehör z. 
Oct. zu vermiethen. Näh. Langgaſſe 85. 
fefferſtadt 28 iſt die Saal⸗Et., ſ. 8. 
J. v. Hrn. Major Döring bew., 
beſt. aus 6 gr. Zimm, a. Zubehör u. 
Burſchengel., Pferdeſt, z. Oct. z. verm. 
Befihtigung von 10. 1. N. I links. 
In Zoppot, Südſtraße 38, ift e ein 
Haus von drei Wohnungen in 
ſchöner Lage, großer en dabei, im 
Ganzen, auch einz. möbl. Wohnungen 
für dieſen Sommer billig zu verm 
ine herrſchaftl Wohnung, 4 Zimmer, 
1 Kab., part., Waſchküche, Trocken⸗ 
boden, iſt zum 1. Oct. zu vermiethen 
Sandgrube 32. Befihtianne v. 10—12, 


Tanggaffſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt MM 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
SGaseinrichtung zu vermiethen. 
N. Näheres Langaaſſe 66 im Laden 


CONCERT 


Auer Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 . Anf Wochen⸗ 
tags 6 II., Sonntags 4 U., Ende 10 U. 


Milchpe ter. 


Freitag, den 15. Juli 1887: 
Gr. Garten- Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
Abends brill. Erleuchtung d. arteng. 

Anfang 7 Uhr Entree 10 . 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
a den 15. Juli. Gaal des 
Kgl. e Paul Nen⸗ 
mann aus Wiesbaden. Glück bei 
Frauen. Luſtſpiel von Moſer. 
Sonnabend, den 16. Juli. Dr Claus. 


ie. Theater. 


Freitag, den 15. Juli 1887: 
(Nur noch kurze Zeit) 


Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der 
Hypnoliſeure Herrn 


[Carl Hansen. 


Demonſtrationen und Experimente auf 
dem Gebiete des auimaliſchen 
Magnetismus. 


Vorher: GO SSes Cohcert. 


Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 
7½ Uhr. Alles Nähere die Placate. 


Im Tunnel nach der Vorſtellung 
Grosses Concert. 


Tauggaſſe 54 iſt die Hange⸗ Elgg 
1 0 aus 2 Zimmern, Küche 
Entree als 
Comtoir oder Geſchäftslokal 
zu vermiethen. (27 
Näberes daſelbſt 3. Etage. 
Sehe dag e 45 ſind herrſch. Wohn. 
beit. aus 2 großen Zimmern, gr. 
Ene heller Küche, Mädchenſtube, 
Boden, Keller, Eintritt in den Garten 
v. ſog. o 1. Okt zu verm. Näh. 3 Tr. links. 


Heil. Geiſtgaſſe 83 


iſt die in der erſten Etage belegene 
herrſchaftliche Wohnung 
beſt. aus 5—6 gr. Zimmern, Waſchküche 
und Badeeinrichtung nebſt allem an 
behör zu vermiethen. (30 


und 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig: 


